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76. Jahrgang 


Poznan (Polen), Donnerstag, 1. Juli 1937 


Sitzung des Nichteinmiſchungsausſchuſſes 


Ribbentrops Bedenken 
gegen einjeitige Seekontrol 


Deutſchland und Italien ziehen alle Kontrollbeamten zurück 


London, 29. Juni. 


In der heutigen Sitzung des Nichtein⸗ 
miſchungsausſchuſſes im britiſchen Auswär⸗ 
tigen Amt brachten der deutſche und der 
italieniſcheBotſchafter die ernſten und grund ⸗ 
ſätzlichen Bedenken ihrer Regierungen über 
den engliſch⸗franzöſiſchen Plan zum Aus⸗ 
drud, die Kontrolle über die ſpaniſchen 
Küſten künftig ausſchließlich durch britiſche 
und franzöſiſche Kriegsſchiffe ausüben zu 
laſſen. Der deutſche Botſchafter v. Ribben⸗ 


trop erklärte dazu. daß Deutſchland und 
Ftialſen ſtärke grundſätzliche Bedenken gegen 


jede Art von Kontrolle haben müßten, die 


nicht die unparteiiſche Durchführung gewähr⸗ 


leiſte. 


Deutſchland, fo betonte Botſchafter v. Rib- 
bentrop weiter, würde im Prinzip zwar bereit 
ſein, einen derartigen Vorſchlag anzunehmen, 
aus praktiſchen Gründen jedoch müſſe Deutſch⸗ 
land ſich ſeine Stellungnahme vorbehalten. 
Vor allem ſei zu bedenken, daß das Mächte⸗ 
ichge wicht durch die jetzt vorgeſchlagene 
gelung empfindlich geſtört werden würde. 


Die Kontrolle würde nach dem engliſch⸗ 
franzöſiſchen Vorſchlag von zwei Mäh- 
ten ausgeübt werden, die einſeitig die 
rote „Regierung“ von Valencia aner⸗ 
kennen. i 


Botſchafter v. Ribbentrop fragte, wie wohl 
die Mitglieder des Ausſchuſſes ſich verhalten 
würden, wenn Deutſchland vorſchlagen würde, 
die geſamte ſpaniſche Seekontrolle durch 


Deutſchland und Italien ausüben zu laſſen, 
und erbat eine Stellungnahme zu dieſer Frage, 


von deren Beantwortung Deutſchland ſeinen 
Stand punkt abhängig machen müſſe. Weiter 
verwies Botſchafter v. Ribbentrop darauf, daß 
es ſich jetzt nicht darum handele, eine Lücke 
zu füllen, wie von der engliſchen Offentlichkeit 
immer wieder behauptet wird, ſondern viel⸗ 
mehr ein neues Syſtem der Kontrolle zu er⸗ 
Das bisherige Mandat der vier 
Mächte ſei mit dem Ausſcheiden Deutſchlands 


und Italiens als erloſchen zu betrachten — 
eine Feſtſtellung, die im Ausſchuß bemerkens⸗ 


werterweiſe keinen Widerſpruch fand. 


Dentſchlands Vertreter wies dann unter 
Bezugnahme auf Lord Ply mouths eigene 
Feſtſtellung in der letzten Ausſchuß⸗ 
ſitzung weiter darauf hin, daß die See⸗ 
kontrolle ihren Zweck keineswegs oder 
nur hüchſt ungenügend erfüllt habe. Sie 


| RR habe jedenfalls die weitere Zufuhr von 


Kriegs material und die Einreiſe von 
Breiwilligen nicht verhindern können. 


Durch den engliſch⸗franzöſiſchen Vorſchlag 
ſei eine empfindliche Störung des Gleich⸗ 
gewichts zu befürchten. Deutſchland könne 
fein Vertrauen mehr zu der Durchführung 


einer derartigen Kollektivkontrolle haben, nach- 


dem men wi henfalt keinerlei Sühne 


gefunden hat. An einem bedeutſamen Beiſpiel 
habe es ſich erwieſen, daß die kollektive Zu⸗ 


| 
l 


rität und Objektivität aufbringen könnten, um 
im Ernſtfall auch nur eine gemeinſame harm⸗ 
loſe De monſtration zu veranſtalten. Ribben- 
trop regte dann an, die Kontrolle effektiv zu 
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machen und an Stelle der Seekontrolle etwas 
anderes zu ſetzen und ſtellte dem Ausſchuß 
anheim. darüber geeignete Vorſchläge zu 
machen. 


Die amtliche Mitteilung 


Über die Sitzung ſelbſt wurde folgende Amt⸗ 
liche Mitteilung veröffentlicht: 

Am heutigen Vormitt g 1 Uhr fand im 
engliſchen Außenamt die 55. Sitzung des 
Hauptausſchuſſes des Nichteinmiſchungsaus⸗ 
ſchuſſes ſtatt. Bei Eröffnung der Sitzung gab 
der italieniſche Vertreter folgende Erklärung 
ab: „Die Vertretung des Valencia⸗Ausſchuſſes 
in London hat kürzlich eine Preſſe mitteilung 
veröffentlicht, die wilde Behauptungen über 
kürzliche Landungen italieniſcher Truppen in 
Spanien enthielt. Nicht zum erſten Male ver⸗ 
öffentlicht die fragliche Vertretung durch die 
Preſſe ähnliche phantaſtiſche Berichte. 

Es iſt nicht meine Aufgabe, irgendeine Mei⸗ 
nung über den Gebrauch zu äußern, den die 
Vertretung Valencias von dem ihr zugeſtan⸗ 


| 


denen diplomatiſchen Statut macht, doch 


pünſche ich zu erklären, daß nicht ein einziger | 
[iblieniſcher 


Freiwillige mein Laub nach 
Spanien verlaſſen hat, ſeit ein diesbezügliches 
Verbot verabredet worden iſt.“ 

Der Ausſchuß befaßte ſich ſodann mit der 
Frage des Flottenüberwachungsſche mas. Lord 
Plymouth gab im Namen der engliſchen Re⸗ 
gierung eine Erklärung ab, in der er nach Be⸗ 
zugnahme auf die Entwicklung der Lage ſeit 
der letzten Sitzung ge wiſſe Vorſchläge zur 
Wie derherſtellung des Flottenüberwachungs⸗ 
ſchemas vortrug, die die engliſche und die 
franzöſiſche Regierung beſchloſſen haben, dem 
Ausſchuß vorzulegen. Nach dieſen Vorſchlägen 
wären die engliſche und die franzöſiſche Re⸗ 
gierung bereit, die Verantwortung für die 
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des Flottenüberwachungs⸗ 


Dur 
ſchemas für die Geſamtheit der Küſten Spa⸗ 
niens zu übernehmen. 


Der belgiſche, der tſchechoflowakiſche, der 
ſchwediſche und der ſowjetruſſiſche Vertreter 
begrüßten im Namen ihrer Regierungen die 
engliſch⸗franzöſiſchen Vorſchläge. 

Im Verlauf des Gedankenaustauſches 
brachten der deutſche und der italieniſche Ver- 
treter, indem fie fih bereiterklärten, die eng: 
liſch⸗franzöſiſchen Vorſchläge ihren Regierun⸗ 
gen zu übermitteln, ſtärkſte grundſätzliche Be⸗ 
denken gegen jeden Vorſchlag zum Ausdruck, 
der nicht auf dem notwendigen Gleichgewicht 
derart aufgebaut ift, daß die volle Unpartei⸗ 
lichkeit der Überwachung ſichergeſtellt werde. 
Gleichzeitig gaben die beiden Vertreter an, 
daß ihre je weiligen Regierungen beſchloſſen 
haben, ihre Staatsangehörigen, die augen⸗ 
blicklich als Überwachungsbeamte unter dem 
Überwachungsſche ma beſchäftigt jind, angu- 
weiſen, ihre Poſten aufzugeben. 

Beim Abſchluß der Ausſprache kamen alle 
Vertreter überein, ihren jeweiligen Regierun⸗ 
gen die Vorſchläge, die vem Kusſchuß von Sen 
Regierungen Englands und Frankreichs mit 
der Bitte um ſofortige diesbezügliche Anwer 
ſungen vorgelegt waren zu übermitteln. 


Nächſte Sitzung am Freitag. 


Nach einer weiteren Ausſprache kam man 
überein, daß die nächſte Sitzung des Haupt: 
unte rausſchuſſes am kommenden Freitag vor, 
mittags um 11 Uhr abgehalten werden fotte 
und daß auf dieſer Sitzung ſowohl die Frage 
der Seeüberwachung als auch der Zurück— 
ziehung der am augenblicklichen Konflikt ir 
Spanien beteiligten nichtſpaniſchen Staats 
angehörigen beraten werden ſolle. 


Chautemps’ Regierungserklärung 


Irankreichs ſchwere finanzielle Sorgen 


Ermächtigungsgeſetz mit 380 gegen 228 Stimmen angenommen — Sämtliche Wertpapier- und 


Paris, 29. Juni. 

Auf Grund von Anordnungen des Finanz⸗ 
und Handelsminiſters bleiben die Börſen bis 
auf weiteres geſchloſſen, ſo daß die Regierung 
unbeeinflußt durch Manöver an der Börje ihr 
Programm ausarbeiten und ſeine Durchführung 
einleiten kann. Die Schließung der Börſe iſt 
zeitlich nicht begrenzt. Bei der vorjährigen 
Abwertung erſtreckte ſie ſich auf fünf Tage. 
Fällig werdende Verpflichtungen können gemäß 
beſonderer Abmachungen verlängert werden. 


Paris, 29. Juni. 

Anter dem ſenſationellen Eindruck der mit 
dem heutigen Tage verhängten Schließung 
aller Wertpapier- und Handelsbörſen in ganz 
Frankreich als Schutzmaßnahme gegen eine 
drohende Währungskataſtrophe traten am Nam- 
mittag die beiden Häuſer des Parlaments zu⸗ 
ammen, um die gleichfalls in einer Nachtſitzung 
beſchloſſene Regierungserklärung des neuen 
Kabinetts Chautemps entgegenzunehmen. Da- 

i kam es im Senat zu einem außerordentlich 
ernſten Zwiſchenfall mit dem ſtellvertretenden 
Miniſterpräſidenten Blum, deſſen Folgewirkun⸗ 
gen noch nicht überſehbar ſind. 


Im Senat ſollte die Regierungserflärung von 
Léon Blum verleſen werden. Als dieſer bei 
ſeinem Eintreffen erfuhr, daß der Senatspräſt⸗ 
dent Jeanneney beabſichtige, zu Beginn der 
Sitzung ein Schreiben des Miniſterpräſidenten 
Chautemps zu verleſen, in dem dieſer von den 
heftigen Angriffen des ſozialiſtiſchen Poſtmini⸗ 


Blum, daß er ſich weigere, die Erklärung zu 
verleſen; zuſammen mit den ihn begleitenden 
ſozialiſtiſchen Miniſtern verließ er darauf das 
Haus. Die Regierungserklärung wurde dann 
im Senat von dem radikalſozialen Staats⸗ 
miniſter Sarraut, der bei ſeinem Erſcheinen 
auf der Rednertribüne mit demonſtrativem 
Beifall begrüßt wurde, verleſen und mit eiſi⸗ 
gem Schweigen entgegengenommen. Der Senat 
vertagte ſich daraufhin bis Mittwoch vormit⸗ 
tag 9 Uhr, wo er den Regierungsantrag über 
die von der Regierung beantragten weitgehen⸗ 
den Vollmachtsgeſetze entgegennehmen wird. 


In der Kammer erteilte Präſident Herriot 
ſofort nach Eröffnung der Sitzung dem Mini- 
ſterpräſidenten Chautemps ſelbſt das Wort 
zur Abgabe der Regierungserklärung. Gleich 
der erſte Abſatz machte eine gewiſſe und bei der 
gegenwärtigen innerpolitiſchen Spannung nicht 
unwichtige Unterſcheidung zwiſchen den beiden 
Häuſern des Parlaments, indem er betont, daß 
die Kammer aus dem allgemeinen Stimmrecht 
hervorgegangen ſei und „immer ihre Treue zur 
Einigkeit der Linksparteien innerhalb der 
Volksfront bewieſen habe“. Das Kabinett 
ſuche daher die unerläßliche Uebereinſtimmung 
zwiſchen Senat und Kammer herzuſtellen, ver⸗ 
ſichere aber vor allem ſeinen aufrichtigen Wil⸗ 
len, mit der Mehrheit zuſammenzuarbeiten, die 
I geſetzliche Ausdruck der Volksſouveränität 
ei. 


Seit einem Jahre werde die republikaniſche 
Mehrheit von den Gedanlen des Friedens und 


Handelsbörſen in Frankreich geſchloſſen 


des ſozialen Fortſchritts beherrſcht, denen auch 
die Regierung ihre ganze Kraft widmen wolle. 
Sie werde weiter eine Außenpolitik treiben, 
die den Frieden in der Gerechtigkeit und der 
Achtung vor der Unabhängigkeit aller Länder 
zu ſichern ſuche. Frankreich werde ſowohl Jei- 
nen beſonderen Freundſchaften wie auch dem 
Völkerbund treu bleiben und unabläſſig das 
Feld der internationalen Zuſammenarbeit zu 


erweitern ſuchen. 


„Verzicht führt zum Kriege“ 


Die Regierungserklärung ſagt dann wörtlich: 
„Frankreich, geeint in ſeinen patriotiſchen 
Gefühlen und feiner ſelbſt wie ſeiner Freunde 
ſicher, iſt entſchloſſen, ſich jeder Drohung zu ent- 
halten, aber auch keine zu dulden. Der Friede 
läßt ſich nicht durch Verzichte erkaufen, die nur 
zur Knechtſchaft und zum Kriege führen mir- 
den. Er beruht nur auf dem Willen der zu 
ſeiner Verteidigung entſchloſſenen Völker, die 
alle ihre Kräfte in den Dienſt des Rechtes zu 
ſtellen bereit find. Die Regierung wird alfo 
nichts verſäumen, um die Verteidigungskräfte 
Frankreichs auf dem höchſten Stand zu erhal⸗ 
ten.“ Die Regierung richtet dann einen Appell 
an alle Völker und an alle Regierungen ohne 
irgendeine Ausnahme, ſich zu einer Politil 
gegenſeitiger wirtſchaftlicher Unterſtützung und 
der Begrenzung der Rüſtungen zu entſchließen. 

Zur inneren und ſozialen Politik betont die 
Erklärung zwar, daß die Regierung die bisher 
erlaſſenen Geſetze nicht antaſten, ſondern noch zu 
erweitern jumen werde; fie läßt aber lehr deut⸗ 
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lich durchblicken, daß das öffentliche Intereſſe den beiden Kammern beraten werden Interpellationsdebatte mit 393 gegen 142 | den Atmoſphäre verlar i 
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eine Weiterführung der bereits vom Kabinett müſſe, verbinde das Kabinett ſelbſtver⸗ Stimmen, alſo einer ſehr ſtarken Mehrheit für engere N Lärmſzenen als Tip 
i Blum eingeführten „Pauſe“ fordere, und daß ſtändlich fein politiſches Beſtehen. Die Re- die Regierung, beſchloſſen. Hierauf vertagte ſich kom muniſtiſche Fraktionsführer D uelos die 
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Tea 


pt 


N chaftlich und kulturell vollzogen hat. 
SE Pitt ſprach von der nationalſozialiſtiſchen 


den erlaube, dem Staatshaushalt durch neue 
ſoziale Reformen vorläufig weitere Laſten auf 
zuerlegen. 

Der Schluß der Regzierungserklärung ift den 
finanziellen Plänen des Kabinetts gewidmet. 
Die dringendſte Aufgabe der Regierung und ſo⸗ 
gar der ganze Grund für ihr Beſtehen liege in 
der unverzüglichen Ergreifung energiſcher Maß⸗ 
nahmen zur Unterdrückung der unerträglichen 
Mißbräuche der Spekulation, zur Rettung der 
Goldreſerven Frankreichs, zur Deckung der Be- 
dürfniſſe des Schatzamtes, zur Herſtellung des 
Haushaltsgleichgewichts, zur Ueberwachung der 
Preisbildung und endlich zur Belebung der 
nationalen Wirtſchaft. Dabei fällt allgemein 
auf, daß die Erhaltung des gegenwärtigen 
Standes der Währung unter dieſen von der 
Regierung angeſtrebten Zielen in der Erklä⸗ 
rung mit keinem Worte erwähnt iſt. 

Der Finanzminiſter werde, ſo heißt es in 

der Erklärung weiter, der Kammer Geſetz⸗ 


antwortlichkeit bei der Erfüllung ihrer 

ſchweren Aufgabe auf die Ruhe des Landes 

und die aufrichtige Unterſtützung des repu⸗ 
blikaniſchen Parlaments. 

Die Regierungserklärung wurde von der 
Mehrheit bei den einzelnen Abſätzen, beſonders 
denen, die ſich auf die Außenpolitik bezogen, 
mit ſtarkem Beifall, wenn auch nicht gerade mit 
ſtürmiſcher Begeiſterung aufgenommen. 

Der Kammerpräſident brachte dann die vor- 
liegenden Interpellationen über die allgemeine 
Politik zur Verleſung und erſuchte die Regie- 
rung um Beſtimmung eines Zeitpunktes für die 
Debatte darüber. Miniſterpräſident Chautemps 
gab dazu die Erklärung ab, daß nach dem par⸗ 
zamentariſchen Herkommen zwar Interpella⸗ 
tionen über die allgemeine Politit ſofort zur 
Beratung kommen müßten. Man befinde ſich 
jedoch in einer außerordentlichen Lage. Daher 
fordere die Regierung ausnahmsweiſe die Ver⸗ 
tagung der Interpellationsdebatte und die ſo⸗ 


die Kammer, um dem Finanzausſchuß Gelegen- 
heit 
geben. 


Bonney fordert 
Itankenabwerlung 


In der Nachtſitzung gab Finanzminiſter 
Bonney einen Überblick über die finanzielle 
Lage Frankreichs. 

Um den augenblicklichen finanziellen 
Laſten gerecht zu werden, ſo erklärte er, ſei 
es nicht möglich, den Franken in den durch 
das Währungsgeſetz vom Oktober 1936 be⸗ 
ſteckten Grenzen zu halten, Werde das Geſetz 
beibehalten, ſo nehme der Goldabfluß zu 
und damit würden die Reſerven der Bank 
von Frankreich immer geringer. Die Re⸗ 
gierung beabſichtige dieſer Gefahr im 


zur Prüfung des Geſetzentwurfs zu 


Tribüne betrat, um die Erklärung, daß ſeine 
Fraktion für die Vorlage ſtimmen werde, mit 
heftigen Ausfällen gegen die Oppoſition zu 
verbinden. Kammerpräſident Oriol ſah ſich 
gezwungen, die Sitzung zu unterbrechen. 


Die Auseinanderſetzung zwiſchen der 
Rechten und den Kommuniſten wurde 
jedoch in den Wandelgängen fortgeſetzt, 
und es kam zu einer regelrechten Schlä— 
gerei zwiſchen dem Kommuniſten Ra⸗ 
mette und dem rechtsgerichteten Ab- 
geordneten Les Isnard, die fih gegen⸗ 
ſeitig ohrfeigten. 
Nach Wiederaufnahme der Sitzung richtete 
Miniſterpräſident Chautemps einen ernſten 
Appell an die Abgeordneten, im Intereſſe des 
Landes für die Vorlage zu ſtimmen. 
In den frühen Morgenſtunden des Mitt⸗ 


entwürje von außerordentlicher Bedeutung fortige Behandlung des Vollmachtsgeſetzes.“ Rahmen des Ermächtigungsgeſetzes zu be: wochs nahm die Kammer das Ermächtigungs 
vorlegen, durch die der Regierung die nöti⸗ Das Kabinett ſtelle hierzu die Vertrauens gegnen. Sie werde dae . ſein, ſich geſetz 5 e hemp mit ps 
gen Vollmachten erteilt würden, damit ſie frage. Nach einer kurzen Geſchäftsordnungs⸗ gegen 228 Stimmen an Die Vorlage geht 


mit der Schnelligkeit und Feſtigkeit handeln 
könne, die das öffentliche Intereſſe verlange. 
Mit dieſem Antrag, der unverzüglich von 


debatte, in die auch der Miniſterpräſtdent noch 
einmal eingriff, wurde über den Regierungs- 
antrag abgeſtimmt und die Verſchiebung der 


größte Zurückhalten aufzuerlegen. 


Während die Sitzung bis dahin in einer 
ruhigen und dem Ernſt der Lage entſprechen— 


} Der Gau Maifranken der NSDAP feierte 
in der vergangenen Woche ſein zehnjähriges 
Beſtehen. Den Höhepunkt bildete, wie bereits 
kurz berichtet wurde, am Sonntag der Beſuch 
des Führers und Reichskanzlers. Auf einer 
machtvollen Kundgebung auf dem Reſidenzplatz 
prach der Führer zu mehr als 200 000 Volks⸗ 
enoſſen. 


In ſeiner Rede erinnerte der Führer ein⸗ 
eitend daran, daß er vor nunmehr fünf Jahren 


zum letzten Male in dieſer Stadt geſprochen 
habe. 


drucksvolles Bild von dem Wandel, der ſich in 


Daran anknüpfend eintwarf er ein ein⸗ 


ieſen fünf Jahren in Deutſchland unter der 
ationalſozialiſtiſchen Führung politiſch, wirt⸗ 
Der 


Sirtihaftsauffafjung, die in dieſen Jahren in 
die Tat umgeſetzt worden ſei. Entſcheidend für 
dieſe Auffaſſung iſt nicht, was eine Nation an 
Geld druckt und ausgibt, ſondern was an Wer- 
ten der Arbeit hinter dieſem Gelde ſteht. Nur 
die Steigerung der Produktion komme dem 
ganzen Volke zugute. Das Ziel ſei, das ganze 
Volk immer mehr und ſteigend an den Ergeb⸗ 
niſſen dieſer ungeheuren Arbeitsintenſivität 
teilnehmen zu laſſen. Dieſem Ziel diene auch 
der Vierjahresplan. Er verfolgt den Zweck, 
das Reich auf einer Reihe von Gebieten unab⸗ 


Außenpolitiſche Rede 


deulſchland nach den Spanien-Jwiſchenfällen 


„Wir find heute ſtark genug, um uns ſelbſt ſchützen zu können“ 


des Führers 


jeugung nach allein geeignet iſt, ſolche Verbrecher 
zur Ordnung zu rufen und ihnen klarzumachen, 
daß die Zeit, in der man die deutſche Nation 
in ſolcher Art behandelt, ein für allemal abge⸗ 
ſchloſſen und vorbei iſt. (Begeiſterter Beifall 
der Maſſen.) 


Nun erklärte man, das würde ein ganz un⸗ 
gerechtfertigtes Vorgehen fein, In dieſer mo- 
dernen Zeit müßte man jene Inſtitutionen für 


ſolche Maßnahmen einſchalten, die ſich zur Zeit, 


überall bemühen, die Verteidigung der Inter 
eſſen der Völker von den einzelnen Staaten 
weg in kollektive Hände zu legen. Ich 
habe dieſem Verlangen ſtattgegeben und wir 
gingen wieder in die Kontrollkommiſſion zurück 
mit dem guten Wunſch und der aufrichtigen 
Hoffnung, daß ſich ſolche Pläne nun auch in der 
Praxis verwirklichen würden. Da nach unſerer 
Erklärung, von jetzt ab jedes ſich nähernde rote 
Flugzeug und Ueberſeeſchiff ſofort unter Feuer 
zu nehmen, den bolſchewiſtiſchen Verbrechern 
Angriffe über See nicht mehr möglich waren, 
ſind die bolſchewiſtiſchen Machthaber unter 
die See gegangen und haben hier Torpedo⸗ 
angriffe auf die „Leipzig“ unternommen. Wir 
haben nun erwartet, daß die internationale 
Solidarität eine kollektive gemeinſame Be⸗ 
ſchützung des Friedens veranlaſſen würde. Aber 
Sie haben es ja ſelbſt erlebt: Es ſollten Rom- 


nunmehr an den Senat, wo die öffentliche 
Ausſprache vorausſichtlich am Donnerstag 
ſtattfinden wird. 


12. Juni bewährt, hätte man es ſich vielleicht 
überlegen können, ob man nicht doch noch 
weitergeht. Nachdem ſich aber ſelbſt dieſe 
kleinſte Abmachung in der Praxis als undurch⸗ 
führbar erwies, ſoll das für uns nun eine War⸗ 
nung ſein, eine ähnliche Enttäuſchung eines 
Tages nicht vielleicht in einem ſchlimmeren Fall 
noch einmal zu erleben. Jede Katze kann ſich 
einmal die Pfoten verbrennen und jeder Menſch 


einmal Fehler machen, aber nur Narren tun 
das gleiche zweimal! Weder ich noch die deutſche 
Nation haben nun Luft, ſich ein zweites Mal 
in eine ſolche Gefahr zu begeben. 

Nach dieſen Ausführungen über die außen⸗ 
politiſche Sicherung der deutſchen Nation wandte 
ſich der Führer den Zukunftsaufgaben der in⸗ 
neren Einheit des Volkes und ſeiner Jugend 
zu. 


In Anweſenheit des Führers 


Kongreß der Internationalen 
Handelskammer eröffnel 


In Anweſenheit des Führers und Reichskanz⸗ 
lers Adolf Hitler, der Mitglieder der Reichsre⸗ 
gierung und des Diplomatiſchen Korps wurde 
am Montag im Deutſchen Opernhaus der IX. 
Kongreß der Internationalen Handelskammer 
feierlich eröffnet. 


Danner mit der 3. „Leonoren“⸗Ouvertüre von 
Beethoven die Sitzung. Darauf erklärte der 
Präſident des Kongreſſes Frohwein zugleich 
als Präſident der deutſchen Gruppe der inter⸗ 
nationalen Handelskammer den IX. Kongreß 
der Internationalen Handelskammer für er⸗ 


atoi iji i i i begrüßte öffnet, Sodann nahm Miniſterpräſident 
V ob N a A AEEA- gÄnifterpräfident dare öring und Göring das Wort zu einer Anſprache. 
oe Reichsbankpräſident Schacht die mehr als ein- 


Der Vierjahresplan 


oll Deutſchland nur davor bewahren, von 
jedem Dritten nach Belieben erpreßt werden zu 
können. Wir wollen mit ihm gewiſſe Grund⸗ 
lagen unſerer Nationalwirtſchaft ſicherſtellen, 
und keine Macht der Welt oder gar die Reden 
fremder Staatsmänner können uns auch nur 
einen Zentimeter davon abbringen. Gegenüber 
den Vorwürfen, Deutſchland wolle ſich vom 
Welthandel zurückziehen, erklärte der Füh⸗ 
rer mit Nachdruck: „Davon kann keine Rede 
ſein! Im Gegenteil, wir wollen mit dem 
Ausland noch mehr als bisher Handel 
treiben und Geſchäfte machen. Dafür ſprechen 


Woran das Vierer⸗Abkommen 
ſcheiterte 


Wir haben nichts anderes verlangt, als daß 
den Machthabern in Valencia wenigſtens durch 
eine gemeinſame Kundgebung aller 
beteiligten Kontrollmächte gezeigt wird, daß ſie 
es nicht mehr mit einer, ſondern mit allen 
Mächten zu tun haben. Aber ſelbſt dieſe beſchei⸗ 
dene Aktion war nicht mehr durchführbar. Dar⸗ 
aus können Sie erſehen, was wir Deutſchen 
zu erwarten hätten, wenn wir jemals das 
Schickſal des Reiches den Händen derartiger In⸗ 
ſtitutionen oder ſolchen Abmachungen ausliefern 
würden. Davon aber kann man nun in Lon⸗ 


tauſend ausländiſchen Teilnehmer aus 40 Natio⸗ 
nen. 

Der Bedeutung dieſes größten internationalen 
Wirtſchaftskongreſſes entſprach der würdige Rah- 
men der feſtlichen Eröffnungsſitzung. Das Por⸗ 
tal des Deutſchen Opernhauſes war mit den 
Fahnen der 40 am Kongreß teilnehmenden 
Staaten geſchmückt. 


Die Plätze für die Ehrengäſte und die Mit⸗ 
lieder des Präſidiums der internationalen 
Dan Ead iha auf der Bühne waren faft ver: 
deckt von einer wahren Blumenpracht von zart⸗ 
blauen und roſa Hortenſien. 


Schon frühzeitig verſammelten ſich im Parkett 
und auf den Rängen des Opernhauſes die mehr 


* 

Hauptthemen der Beratungen des Kongreſſes 
find die wichtigſten internationalen Wirtſchafts⸗ 
fragen wie z. B. die Stabiliſierung der Wäh⸗ 
rungen, die Entfernung der Hinderniſſe auf 
dem Gebiet des internationalen Warenaus⸗ 
tauſches. An dem Kongreß nimmt auch eine 
40 Perſonen zählende Abordnung des polniſchen 
Komitees der Internationalen Handelskammer 
teil, als Vertreter der Lod zer Induſtrie⸗ und 
Handelskammer Dr. Maciſzewſki und Vizedir, 
Dr. Sand. 


Sammlung aller Jeildokumenle 


als 1000 Teilnehmer der Eröffnungsſitzung. Mit | Dr. Goebbels ſetzt Kommiſſion unter Leitun 

e e Einſahr felgen forte eh don überzeugt fein, Die Erfahrungen, die wir | ihnen waren die führenden Perjönlichkeiten von Min ſerlaltat Berndt ein. x 
` Got gen Torigefegt un dieſes Mal gemacht haben, find für uns eine | des . Lebens aus 40 Staaten vert» ` 

werden, jo Gott will, es auch weiterhin tun. Belehrung, die wir niemals mehr vergeffen | fammelt, die gerade dieſem Kongreß in einer Der Reichsminiſter für Volksaufklärung 

Ueberhaupt hat das nationalſozialiſtiſche] werden! weltwirtſchaftlich jo bewegten Zeit auker- | und Propaganda Dr. Goebbels hat am 


Deutſchland nur den einen Wunſch, unter Wah⸗ 
rung ſeiner eigenen Rechte mit der geſamten 
Umwelt friedlich zu leben und freundſchaftlich 
zuſammenzuwirken.“ 


Allerdings haben wir begründete Zweifel an 
der Wirkſamkeit gewiſſer internationaler Ber- 
ſprechungen oder Zuſicherungen. Ich habe vere 


Wir werden von jetzt ab in ſolchen Fällen 
doch lieber die Freiheit, die Unabhängigkeit und 
Ehre und die Sicherheit der Nation in unjere 
eigenen Hände nehmen und uns ſelbſt be⸗ 
ſchützen, und Gott ſei Dank, wir ſind heute auch 


Die deutſchen Nonſequenzen 


Wir haben aus dieſem Vorgang Konſequenzen 


ordentlich viel erwarten und die außerdem auch 
der Wunſch, das neue Deutſchland kennenzuler⸗ 
nen, in ſo großer Zahl nach der Reichshaupt⸗ 
ſtadt b hat. Ein internationales Sprachen⸗ 
gewirt erfüllte den Raum. 


des deutſchen Wirtſchaftslebens, der Wiſſenſchaft, 
Technik And des en Lebens. 


Um 10.30 Uhr traf der Führer und Reichs⸗ 


Dienstag in den Räumen ſeines Miniſte⸗ 
riums eine Kommiſſion zur Bewahrung von 
zeitdokumenten gegründet. Es nahmen an 
dieſer Gründungsſitzung Vertreter der Archi⸗ 
ve und Bibliotheken von Partei und Staat 


y è s ie Mitglieder de 

vi Die Antwortauf die Bombardierung tar? genug, um uns ſelbſt ſchützen zu können! plone les Reiche mister, Reichs⸗ und führende Vertreter des Rundfunks, des 

2 der Deutſchland leiter der N. S. D. A. P. und führende Köpfe ilms, des Schrifttums, der Preſſe und der 
” 


Induſtrie jowie des Reichsinſtituts für Ges 
ſchichte des neuen Deutſchlands teil. 
Zweck dieſer Kommiſſion ift es eine unt- 


gen o? í gezogen, die für die ganze Zukunft] kanzler ein und begab fih durch das Ehrenfpa: | fajjende Zentralſtelle für die Sammlung aller 
juht, die Wirkſamkeit folder internationaler | wirkſam fein werden. e in Par- lier der Leibſtandarte Adolf Hitler in 0 & mit der Geſchichte des Dritten Reiches zur 
Abmachungen in der Prazis nun einmal in | lamenten oder von Staatsmännern werden ſchmückte Ehrenloge. Die Teilnehmer der Er- ſammenhängenden Dokumente zu ſchaffen 


einem beſtimmten Fall prüfen zu laſſen. Sie 
wiſſen, daß neulich erſt kommuniſtiſch⸗bolſche⸗ 
wiſtiſche Verbrecher in einem heimtückiſchen 
Ueberfall ein deutſches Schiff mit Bomben be- 


uns in Zukunft nicht mehr einnebeln können. 
Wir haben einen Angriff erlebt, eine Behand- 
lung geſehen und jind dadurch geheilt für 


sfinungsfigung ehrten den Führer mit erhobener 
echten. Neben dem Führer nahmen in der 
Ehrenloge Platz der Präſident der Internatio⸗ 
nalen Handelskammer, Dr. S. H. Fentener van 


und Mittel und Wege zu finden, wie dieſe 
Doku mente für eine möglichſt große Beit- 
ſpanne vor dem Verfall bewahrt und damit 


immer. Ich hatte getan, was man pflicht-] Vliſſingen, Miniſterpräſident Göring, 5 dere i 
M e muine nein) ns Dit | Sekarın niken, 10a OUIA Man EE ee ee 
fojtet hat. kann niemand mehr in der Welt erklären, daß apamuni ter und Reichsbankpräſident Dr. | Ok. 0 A a a 8 9 
Ich habe mich damals entſchloſſen, von uns | wir böswilligerweiſe irgendwie voreingenom⸗ chacht. Kommiſſion den rtr n Preſſechef 


aus den Herren von Valencia ſofort jene War 
nung zuteil werden zu laſſen, die meiner Ueber- 


nen ſeien gegen kollektive Abmachungen. Nein! 
hätte fih diele kollektive Abmachung vom 


Das Orcheſter des Deutſchen Opernhauſes er⸗ 
öffnete unter Leitung von Generalmuſikdirektor 


der Reichsregierung Miniſterialrat Berndt 
beauftragt. % 


— 
Da 


* 


dener 
dieſem Konflitt verlanat. 


Nr. 146 


Die polniſche Meinung 


Das Danzig- und das Oſtſeeproblem 


Anläßlich des Tages des Meeres veröffent⸗ 
licht das nationaldemokratiſche „ABC“ einen 
Leitartikel, in dem erklärt wird, die Gedanken 
aller Polen ſeien auf die noch nicht gelöſten 
Meeresproble me gerichtet. Das Problem der 
Oſtſee fei vor allem das Problem der Weichſel, 
alſo das Problem Danzigs. Ohne Danzig 
beſitze Polen keinen entſprechenden Zugang 
zum Meere. Danzig jei aber immer mehr ge- 
fährdet. Im Laufe einer Reihe von Jahren 
habe es Polen nicht verſtanden, die ihm dort 
zuſtehenden Rechte auszunutzen; es habe eine 
immer ſtärkere Untermauerung fremder Cin- 
flüſſe zugelaſſen. Heute drohe Polen die 
Gefahr des Verluſtes des Reſtes an Rechten. 


„Deshalb muß heute“, ſo ſchreibt das 
Blatt wörtlich, „da alle Polen an das pol⸗ 
niſche Meer (gemeint iſt natürlich die pol⸗ 
niſche Küſte, da die Oſtſee alles mehr denn 
ein polniſches Meer iſt, d. Red.) denken, 
kategoriſch erklärt werden, daß derjenige, 
der uns aus Danzig ganz herausdrütken will, 
auf einen offenen Krieg mit Polen gefaßt 
ſein muß. Das iſt nämlich der Wille unſeres 
ganzen Volkes.“ 


In Danzig könne man in der letzten Zeit 
erfreuliche Tatſachen feſtſtellen. Die ganze 
polniſche Bevölkerung in Danzig, die ſich bis⸗ 
her ſo rückſichtslos bekämpft habe, ſei zum 
Kampf um die polniſchen Rechte in Danzig 
in einer Reihe angetreten. In dieſem Kampf 
werde ſie unzweifelhaft die Unterſtützung der 
ganzen Bevölkerung in Polen finden. 


Aber das Problem der Oſtſee, das ſei auch 
das Problem Litauens, wo eine Vernichtung 
des Polentums nicht zugelaſſen werden dürfe. 
Der Standpunkt des polniſchen Staates müſſe 
hier ſcharf und rückſichtslos ſein. 


„Das Problem der Oſtſee“, jo erklärt das 
„ABC“, „iſt aber auch das Problem Oſt⸗ 
preußens. Die heutige polniſch⸗deutſche 
Grenze iſt eine Zufallserſcheinung. Oſtpreußen 
iſt ein natürliches geographiſch zu Polen ge- 
hörendes Gebiet. Das ganze polniſche Volk 
iſt der Anſicht, daß es ohne Löſung der Oſt⸗ 
preußenfrage an der Oſtſee nicht feſten Fuß 
faſſen kann. Das Oſtſee problem iſt gleich⸗ 
bedeutend mit dem Zuſammenwirken aller 
Oſtſeeſtaaten wie Schweden, Finnland, Däne⸗ 
mark, Eſtland und Lettland. (Litauen kommt 
als Staat, dem man nicht gewogen iſt, gar 
nicht in Frage. — d. Red.) Das Zuſammen⸗ 
wirken aller dieſer Staaten muß dem vor⸗ 
beugen, daß die Oſtſee zu einem Meere wird, 
das weder von Deutſchland noch von Rußland 
vollkommen geſchloſſen und beherrſcht wird. 


Dort im Norden ſtehen vor der polniſchen 


Politik große Perſpektiven und große Aus- 


Poſener Tageblatt, Donnerstag, 


den 1. Juli 1937 


X. Internationale Wertungsiahrt 
KENT eee WERE ET EEE 


des Polnischen 


Automobilklubs. 


ET EA TE RA E I EEE EEE 

Auf Polski Fiat 508 serienmässig aus heimischen 

Rohstoffen in den P. Z.-Inz. Werken hergestellt, 

erzielte Herr Urban Siemiatkowski trotz stärkster 

Beteiligung der Spitzenerzeugnisse der ausländi- 
schen Autoindustrie 


den absolut ersten Preis 


aller Kategorien für regulärste Fahrt (Spezialpreis 
des Lodzer Automobilklubs), als auch 


den zweiten Preis | 
seiner Kategorie (Silberpokal) erhält in der Ge- 


schwindigkeitsprüfung auf der 


Gebirgs- 


und 


Flachbahn 
die beste Wertung 


und erreicht das Ziel 


strafpunkitfrei. 


SKI FIAT 


ſichten, gerade dort find die großen Ziele, 
deren Verwirklichung uns obliegt.“ 

Man ſieht, Melchior Wankowicz und ſeine 
in dem „berühmten“ Werk: „Na tropach 
ſmetka“ niedergelegten Ideen haben ausge- 
zeichnet Schule gemacht. 

Auch der „Il. Kurjer Codzienny“ befaßt 
ſich mit der Danziger Frage. Er berichtet, daß 
die Polen in Danzig am Sonntag zum erſten 
Male den Tag des Meeres begangen und da- 
mit den Beweis des Verſtändniſſes für ihre 
unzerreißbare Verbundenheit mit dem Mutter⸗ 
land geliefert hätten. Während der Feier, an 
der der Vertreter des polniſchen General- 
kommiſſars Perkowſki und mehrere ofſizielle 
Vertreter aus Gdingen teilgenommen hätten, 
habe Dr. Drager eine Rede gehalten, 
deſſen Ausführungen in der Feſtſtellung 
gipfelten, daß „die Rechte Polens an Danzig, 
die Rechte der Mutter an das Kind“ ſeien. 
Die ganze Feier habe auf die Polen in Danzig 
einen unauslöſchlichen Eindruck gemacht. 


Der Zwiſt 
mit dem Erzbiſchof Sapieha 


Aeußerungen der polniſchen Preſſe 


Der Konflikt mit dem Krakauer Metropoliten 
Sapieha wird weiterhin in der pol niſchen Preſſe 
leidenſchaftlich erörtert. In der Freitagnummer 
hatte der konſervative „Czas einen Leitartikel 
gebracht, in dem der Verſuch unternommen wor⸗ 
den iſt, für Sapieha Stellung zu nehmen. Das 
Blatt wurde beschlagnahmt und erſchien in der 
Folge auch nicht am Sonnabend und Sonntag. 
Mehrere Warſchauer Zeitungen, bei denen wahr⸗ 
ſcheinlich der Wunſch der Vater des Gedankens 
war, brachten daraufhin die Nachricht, der 
„Czas“ werde ſein Erſcheinen überhaupt ein⸗ 
ſtellen. Nun ift die Dienstagnummer dieſes 

Organs der polniſchen Großinduſtriellen wieder 
erſchienen. Aus einer redaktionellen Notiz geht 
hervor, daß es anſcheinend innerhalb des Ver⸗ 
lages zu Auseinanderſetzungen gekommen iſt. 
Das Blatt teilt nämlich ſeinen Leſern mit, es 
bedaure das Erſcheinen des beſchlagnahmten 
Artikels. Die Redaktion erkläre, daß der Artitel 
in Abweſenheit des Hauptſchriftleiters aufge- 
nommen worden ſei. Bezeichnend iſt, daß außer 


di n Notiz in der Dienstagnummer des 
k a en ER Konflikt nicht mehr Stel⸗ 
lung genommen wird. 


® jener Korreſpondent des „Iluſtrowann 

6 teilt mit, die katholiſche 
J spoft“ habe an hervorragender Stelle 
ihres Barren chen im 
Vatitan veröffentlicht, in der die chritte des 
polniſchen 8 beim Vatikan im Zuſam⸗ 


niſche Vertreter habe in höflicher, aber entſchie⸗ 


i tion des Vatikans in 
Weiſe die Interven pi Pius XI., der. 


wie das Wiener Blatt erklärt, ein perſönlicher 
Freund des Marſchalls Pitſudſki geweſen fei, 
ſei über den Konflikt eingehend informiert wor⸗ 
den. Die offizielle Antwort des Vatikans auf 
den polniſchen Schritt ſei bisher unbekannt. 


Gleichzeitig teilt aber die „Reichspoſt“ mit, 
daß mit Rückſicht auf die herzlichen Beziehungen 
zwiſchen dem Vatikan und Polen und mit Rück⸗ 
ſicht auf eventuelle innerpolitiſche Folgen der 
päpſtliche Nuntius in Warſchau bereits inoffi⸗ 
zielle Inſtruktionen erhalten habe, die darauf 
hinausliefen, daß er durch perſönliche Inter⸗ 
vention den Konflikt beilegen ſolle. Der War⸗ 
ſchauer apoſtoliſche Nuntius habe ſich bereits 
vorher aus eigener Initiative zum Metropoliten 
Sapieha begeben und mit ihm eine Unterredung 
gehabt. Nach Anſicht des Vatikans könnte die 
Einſchränkung der perſönlichen Freiheit des Erz⸗ 
biſchofs Sapieha, die von einem Teil der pol⸗ 
niſchen Preſſe gefordert wurde. die inoffizielle 
Intervention des Nuntius unmöglich machen. 
Dieſe Anſicht habe der Vatikan in durchaus 
freundſchaftlicher Weiſe dem Vertreter Polens 
nahe gebracht. Die „Reichspost“ veröffentlicht 
auch die Anſicht der polniſchen geiſtlichen Kreiſe 
in Rom, wonach während Staatszeremonien, 
die nichtkatholiſche Perſönlichkeiten betreffen, 
feine Feiern in den katholiſchen Kirchen ver- 
anſtaltet werden, und zwar ſchon deshalb, weil 
z katholiſche Ritus nicht angewendet werden 
önnte. Erzbiſchof Sapieha werde aber der 
Ehrung Marſchall Pilfudſtis durch den rumä⸗ 
niſchen König Karol keinen Widerſtand ent⸗ 
gegenſetzen. 


Die offiziöſe „Gazeta Polſta“ richtet die Muf- 
merkſamkeit darauf, daß einige linksgerichtete 
Blätter verſucht batten den Konflikt zu erwei⸗ 
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tern und die öffentliche Meinung gegen den 
Katholizismus in Polen zu mobilifieren. An 
die Adreſſe des „Robotnik“, des „Dziennik Lu⸗ 
dowy“ und des „Dziennik Poranny“ ſchreibt 
das offiziöſe Blat: 

„Aus dem Ton dieſer Zeitungen geht hervor, 
daß ſie ſich der Hoffnung hingeben, daß ſie die 
verſtändliche Entrüſtung der ganzen Bevölke- 
rung würden auswerten können, um den Kon⸗ 
flikt in einen ſolchen zwiſchen der Bevölkerung 
ind der Kirche umzubiegen. Dabei wirft der 
„Dziennik Ludowy“ ausdrücklich die Loſung auf, 
die Kirche vom Staat zu trennen. Dieſe Zei⸗ 
tungen verbergen nicht die Hoffnung, daß eine 
derartige Vertiefung des Konflikts die vom 
Lager der Nationalen Einigung geführte Zu⸗ 
ſammenſchließungsaktion erſchweren werde.“ 

Der der Regierung naheſtehende „Kurier Wi⸗ 
lenjti“ tritt für eine ſchnelle Beilegung des 
Konflikts ein. Das Blatt ſchreibt: 

„Unzweifelhaft iſt etwas Schlechtes geſchehen. 
Die Tat des Metropoliten iſt ſchwer zu erklären. 
Andererſeits darf man es aber nicht zulaſſen, 
daß dieſer Konflikt für die polniſche Innen⸗ 
und Außenpolitik ungünſtige Folgen hat. Man 
muß ihn ſchnell beilegen, und zwar derart, daß 
die Aktion der Vereinigung der Nation keine 
Erſchütterung erfährt und gleichzeitig, daß ſich 
am Sarge des Großen Marſchalls nicht die 
Atmoſphäre eines Skandals entwickelt.“ 

Der „Kurier Poznanſki“ erklärt, er werde 
zielbewußt weder ausländiſche noch inländiſche 
Anſichten über die im Gange befindlichen Ver⸗ 
handlungen zwiſchen Warſchau und dem Vati⸗ 
kan wiederholen. Man müſſe das Ergebnis die⸗ 
ſer Verhandlungen abwarten. Wie antikatho⸗ 
liſche Elemente dieſen Konflikt für eine unge⸗ 
hemmte Agitation ausnutzen dafür ſei es ein 
Beweis, daß an den Mauern der katholiſchen 
Kirchen Poſens am Sonntag, alſo während des 
Chriſt⸗König⸗Kongreſſes, Aufrufe angeklebt mors 


Mit der D. V. nach Radojewo 
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den jeien, die von einem „doppelten Verbrechen“ 
ſprechen und folgende Forderungen aufſtellen: 

1. Erzbiſchof Sapieha werden alle Ehren- 
zeichen abgenommen, dieſem Herrn wird die 
Staatsbürgerſchaft abgeſprochen, er wird aus 
dem Staate ausgewieſen. 

2. Der Wawel wird unter Aufſicht und Schutz 
des Staates geſtellt. 

3. Der Klerus wird dem 
unterjtellt. — Fort mit dem Uebermut 
ſchwarzen Internationale. 
nterſchrieben jei dieſer Aufruf von der Ju 
gendlegion in Poſen. 


König Carol 
wieder in Varſchau 


Um 9.30 Uhr waren am Montag die Uebun⸗ 
gen auf den Uebungsplätzen von Biedrujfo auf 
dem Höhepunkt angelangt. Man hört Kano- 
nendonner, das Knattern der Maſchinengewehre 
und das Surren der Flugzeuge, die das Gelände 
überfliegen. 

Um 10.30 Uhr kehrte König Carol in Beglei⸗ 
tung des Kronprinzen und bes Marſchalls 
Smi ee vom Uebungsgelände nach dem 
80015 n, dem Sommerſitz des Poſener Wehr⸗ 
kreisbefehlshabers zurück. Sodann fand die 
feierliche Uebergabe des Infanterieregiments 57 
an den König ſtatt. arſchall smigly⸗Rydz 
verlas vor der Front des angetretenen Regi⸗ 
ments die Urku des Präſidenten der Repu⸗ 
plit. In der Urkunde des Königs wurde der 
Teilnahme des Regiments an den Kämpfen bei 
— während des Bolſchewiſtenkrieges ge⸗ 

acht. 

König Carol traf am Montag abend um 
21.52 Uhr wieder in Warſchau ein, wo er von 
Vertretern der Behörden begrüßt wurde. 

Am Dienstag tur um 13.30 Uhr auf dem 
Schloß ein Frühſtück ſtatt, an dem nur einige 
Perſonen teilnahmen. Am Nachmittag be⸗ 
ſichtigten König Carol und Kronprinz 
Michael das Zentralinſtitut für phyſiſche Er⸗ 
ziehung in Bielawy. 


der Marſchall nach Rumänien 


Wie die polniſche Preſſe vermerkt, wird ſich 
Marſchall Smigiy⸗Rydz in abſehbarer Zeit auf 
Einladung der rumäniſchen Behörden zu einem 
Staatsbeſuch nach Rumänten begeben. Der 
Beſuch des Generalinſpekteurs der polniſchen 
Wehrmacht wird einen ſtreng militäriſchen 
Charakter tragen. 


Guter Verlauf 
der Jeppelin-Arbeilen 


Aus Friedrichshafen wird gemeldet: 

Dr. Eckener erklärte nach feiner Rückkehe 
aus den Vereinigten Staaten, daß man gegen⸗ 
wärtig mit eingehenden Forſchungsarbeiten über 
die Verwendbarkeit von er a 
Heltumgas beim Bau von Luftſchiffen beſchäf. 
ich 10 on bl —— 1 a. 

on jetzt als rt gelten. e Ergebnille 
3 125 y beim Sn des 3 are 

erückſichtigt werden. In ington 
0 S itte Dr, Een weiter, werde demnächf 
die Entſcheidung über die Lieferung von Helium 
an die neugegründete Deutſch⸗amerikaniſche 
Zeppelingeſellſchaft fallen. Auch in dieſer Frage 
könne man durchaus optimiſtiſch fein. 


Dr. Bauer und Bechthold 
in Lahore 


In Lahore (Indien) trafen von der deut 
ihen Himalaja⸗Stiftung Dr. Bauer und 
Bechthold ein, um die Bergung der am 
Nanga Parbat verſchütteten deutſchen Berg: 
ſteiger vorzunehmen. Dr. Bauer und Becht · 
hold ſind te der britiſchen Luftwaffe im 
Lahore. Sie erwarten dort die Ankunft des 
Deutſchen Dr. v. Kraus, In britiſchen Flugzeu⸗ 

en werden dann die drei Deutſchen an die 
Anglücksſtätte gebracht werden. 


polniſchen Staat 
der 


* 
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Eine fröhliche Dampferfahrt 


Von der Deutſchen Vereinigung wird uns 
geſchrieben: 


Die Deutſche Vereinigung Ortsgruppt 
Poſen hatte am Sonntag, dem 27. pe ie = 
deutſchen Volksgenoſſen zu einer Dampfer⸗ 
fahrt nach Radojewo eingeladen, die unter 
dem Leitwort „Schöpft Kraft durch Freude“ 
ſtand. Durch den herrlichen Sommertag be⸗ 
günſtigt, war die Beteiligung ſehr groß. So⸗ 
wohl der Dampfer wie der epper waren 
bis auf den letzten Platz beſetzt. Schon wäh- 
rend des Einſteigens hatte die Vordkapelle 
flotte Märſche geſpielt. Mit großer Freude 
fuhren wir pünktlich Wartheabwärts in die 
wunderbar gelegenen Wälder nach Radojewo. 
Während der ganzen Fahrt ſchon get 
ſcherzte und lachte man, jo daß die Zeit falt 
zu ſchnell verging. Die Feſtwieſe in Radojewo, 
die uns für dieſen Tag freundlicherweiſe zur 
Verfügung geſtellt war, bot bald ein bunt⸗ 
bewegtes Bild. Jeder ſuchte ſich ein Plätz⸗ 
chen im Schatten, um dann von dort aus dem 
Spiele der Kinder zuzuſchauen, ſich am Preis⸗ 
ſchießen zu beteiligen und den lustigen Klän⸗ 


elle zuzuhören. Die zahl 


3 hatten fih ſchnell unſeren 


ſchienenen Kinder 3 ; 
Ban dee 
offen, aus aller Augen 
7 eS Während der Mittags⸗ 
ere Kapelle für die Unterhal⸗ 
tung und am Nachmittag erfreuten ſich groß 
und klein an gemeinſamen Volkstänzen, TA 
meinſamem Singen und Spielen aller Art. 
Zu ſchnell verging die Zeit, ſchon rief die Si⸗ 
vene des fers zum inen Auf⸗ 
bruch. Wir ſchieden von r Feſtwieſe 
mit einem herzlichen Dank an unſere freund: 
lichen Gaſtgeber und beſtiegen den Dampfer, 
der uns nun nach Poſen zurückbrachte. Wäh⸗ 
rend der ganzen Fahrt hielt die Fröhlichkeit 
an. Geſang und Spiel wechſelten einander ab. 
Eine beſondere Freude wurde den Kindern 
während der Rückfahrt bereitet, als ihnen 
Lampions geſchenkt wurden, die ſie auf 
dem Nachhauſewege anzünden durften. 

Der gange Tag war ein Tag der Freude 
und jeder Volksgenoſſe, der daran teilnahm, 
hat beſtimmt neue Kraft für den Alltag mit 
nach Hauſe genommen. 


— 


— 
4 


. 


„ A 


] l | DI] 


„der Junge iſt 


Die We 


ein Rauhbein!“ 


Immerhin beſſer als ſchüchtern 
Von Herbert Steinmann. 


Nachdruck verboten.) 


„Ach“, klagt manche Mutter, noch häufiger 
manche weibliche Anverwandte, „der Junge iſt 
ja das rechte Rauhbein! Immer polternd, lär⸗ 
mend und trampelnd.“ Unterjuht man dann 
den Tatbeſtand, der dieſer Klage zugrunde liegt, 
näher und ſachlicher, dann findet man meiſt 
einen lebhaften, aufgeweckten und Natürlichkeit 
nur ſo ausſtrahlenden Jungen der ſein über⸗ 
mäßiges Kraftbewußtſein mit manchmal etwas 
großer Lautſtärke von ſich gibt. 


Iſt das nun ſo furchtbar ſchlimm? Soll man 
da nun mit ewigem Ermahnen und Einſchüch⸗ 
tern gegen angehen: Tritt nicht ſo laut auf! 
Dämpfe deine Stimme! Laß den Lärm ſein?! 
Sobald dieſer Lärm die gebotenen Rückſichten 
auf die Hausgemeinſchaften in der Wohnung 
überſchreitet, muß natürlich auch das jugend- 
liche „Rauhbein“ zu einer gewiſſen Milderung 
ſeiner wilden Sitten angehalten werden. Die 
allgemeinen Regeln der Höflichkeit und des Ans 
ſtandes ſollen und müſſen jedem Jungen ſchon 
Richtſchnur fein. Dennoch, er darf eben einmal 
über die „Schnur hauen“, es wäre abwegig, ihn 
zu einem ſchüchternen Zartfuß erziehen zu wollen, 
Denn das Beſte ginge dabei verloren: die Na⸗ 
türlichkeit, die fröhliche Friſche, ein gewiſſes 
Draufgängertum, das ſich mit den Erfahrungen 
des Lebens doch noch etwas mildert. 5 


Wir wollen keine Heuchler erziehen, die nach 
außen hin eine vollkommene Artigkeit zeigen, 


ie unbeaufſichtigt ſind, ausbrechen und dann 
einen Haufen Dummheiten machen, deren Größe 
und Art meiſt die Flegelſtreiche der „Rauh⸗ 
beine“ weit hinter ſich laſſen. Gewöhnung und 
Selbſtbeherrſchung iſt für den Jungen notwen⸗ 
dig, aber er ſoll nicht immer das Gefühl des 
Zwanges haben, wenigſtens nicht des äußeren. 


Der innere wächſt und arbeitet von ſelber, 
wenn eine entſprechende Erziehung erfolgt. 


Schließlich iſt ein Heim, in dem geſunde und 


fröhliche Kinder aufwachſen, ja kein Sanato⸗ 
tium, in dem alles auf Zehenſpitzen ſchleichen 


uß und jedes laute Wort, Singen und Lachen 
ſtreng verpönt ſind. Kinder ſind Kinder — laute 
und lebhafte Gefühlsäußerungen, erzählen, 
reden, fih mitteilen, lachen und fingen ift ihnen 
Lebensbedürfnis und es iſt geradezu ein Glück, 


Mit dem Notwendigsten ausgerüstet; fährt man Über Sonnabend- 
Sonntag hinaus ins Freie, lagert am Ufer eines.Waldsees und emp- 
findet dankbar, daß es Sommer Ist; Der Orang nach Sonne, Wasser 


| daß fie von gewiſſen „Rückſichten“, die unter Er⸗ 


dabei aber bei der erſten Gelegenheit, beider 


wachſenen ſtattfinden, noch frei ſind. 

Gewiß verlangt auch das Ruhebedürfnis der 
im Haushalt ſich plagenden Mutter, die Sehn— 
ſucht nach Ausſpannung des von ſchwerer Ar- 
beit heimkommenden Vaters nach Stille und 
Erholung. In ſolchen Stunden wird auch das 
größte Rauhbein, ruhig darüber aufgeklärt, Ber- 
ſtändnis dafür haben, daß es ſeinen Lärm und 
ſeine Lebensfreude dämpfen muß. Wogegen wir 
uns wehren, ijt nur das Verbieten aus Grund- 


zwebeln auf moncherle Art 
Ratſchläge für die Hausfrau 


Zwiebeln ſind geſund. Man kann das nicht 
oft genug ſagen. Und wenn jetzt die friſchen 
Zwiebeln kommen, foll man dieje Zeit aus- 
nutzen. Einige Menſchen haben eine Abneigung 
gegen Zwiebeln, vielleicht gewöhnen ſie ſich 
aber an den Geſchmack, wenn fie fie in einer 
guten Zubereitung eſſen. Auf jeden Fall ſollen 
Zwiebeln für die Verdauung außerordentlich 
gut und außerdem ein wirkſames Mittel gegen 
Gicht und Rheumatismus ſein, 


Gefüllte Zwiebeln. Für dieſes Gericht lann 
man nur große Zwiebeln verwenden. Man 
rechnet dann eine Zwiebel für die Perion 
Man zieht die Zwiebeln ab und ſetzt ſie in 
kaltem Waſſer, ſo daß ſie gerade davon bedeckt 
ſind, aufs Feuer und läßt fie fünf Minuten 
kochen. Dann gießt man das Waſſer ab und 
tut neues auf die Zwiebeln, während man zu: 
gleich etwas Salz hineingibt. Nun müſſen die 
Zwiebeln etwa 15 Minuten kochen, bis fie weich 
ſind. Man nimmt ſie mit dem Schöpflöffel 
heraus und läßt ſie etwas abkühlen, ſchneidet 
ſie von oben bis unten in zwei Hälften und 
löſt die einzelnen Schalen voneinander. Jede 
Schale füllt man mit einer guten Fleiſchfarce, 
die man aus 250 Gramm feingehacktem Schweine— 
oder Kalbfleiſch, etwas Salz, Pfeffer, einem 
Eßlöffel Semmelmehl und einem ganzen Ei 
miſcht. Man ſtellt die gefüllten Zwiebelſchalen 
in eine mit Butter ausgeſtrichene feuerfeſte 
Form und ſtreut ein klein wenig Zucker dar⸗ 
über. Aus dem Zwiebelkochwaſſer bereitet man 


und Wiesen Ist groß und läßt den Wunsch nach zweckmäßig leichter 


Spiel- und Freiluftkleidung berechtigt erscheinen:' Die sportfiche 
Hose in Irgendeiner Form — vom kurzen Short bis zur Knöchelhose 
ist jede Länge zulässig — bildet, mit Homdbluss oder Brusttuch kom- 


biniert, den Hauptbestandteil der Ausrüstung. Der abknöpfbare Rock, 
In Verbindung mit Shorts und Bluse ist unentbehrlich zum Wandern 
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fak, das ewige grundloſe Eindämmen jeder 
natürlichen Bewegung, jedes anderen als „wohl⸗ 
geſetzten“ Redens, kurz die grundſätzliche Er- 
ziehung oder beſſer „Verziehung“ zum Leiſe— 
treter Es iſt doch nun einmal ſo, daß auch das 
größte Rauhbein nicht ganz ſo bleibt, wie es 
iſt. Das Leben ſchleift ſchon manches ab. Mit 
den Jahren wird an ſich manches abgelegt, es 
geht manche Natürlichkeit — beinahe möchte 
man jagen leider! — in der wachſenden Erfah- 
rung unter. Und es bleibt dann wenigſtens 
immer noch ein Reſt, um auch noch die notwen⸗ 
dige Rauheit und Natürlichkeit in einer Zeit 
zu haben, die für Leiſetreter und Verbildete 
keine Verwendung hat. 

Darum macht einen feſten Jungenſchritt, eine 
derbe Rauheit, ein helles Lachen nicht zu ſträf⸗ 
lichen Verbrechen. Beſſer zu wild als zu ſchüch— 
tern! ; 


MAUAO OTTOON MN 


eine braune Tunke, indem man etwas Mehl 
in Butter braun ſchwitzt und das Zwiebelkoch⸗ 
waſſer auffüllt. 
das Innere der 
Zwiebelherzen. 
der Form leicht gebräunt ſind, gibt man die 
Tunke darüber und läßt das Gericht nun noch 
etwa 15 Minuten ſchmoren. 
mit Pfeffer und Salz abgeſchmeckt. Ein Schuß 
Weiß⸗ oder Apfelwein gibt ihr einen beſonders 
guten Geſchmack. 


Zwiebeln, die 


Ueberbackene Zwiebeln. 
große Zwiebeln werden geſchält und in wenig 
Waſſer zunächſt 5 Minuten lang gelocht. 
gießt man das Waſſer ab und läßt die Zwie- 
beln in neuem Waſſer mit ein klein wenig 
Salz kochen, bis ſie weich ſind, was etwa 15 Mi⸗ 
nuten dauert. Dann nimmt man ſie mit dem 
Schöpflöffel aus dem Waſſer und gibt ſie in 
eine gut mit Fett ausgeſtrichene feuerfeſte Form 
Man beſtreicht ſie mit etwas Salz und 
Pfeffer und gibt zwei Eßlöffel geri benen 
Käſe darüber ſowie dreiviertel Liter Sahne. 
Obenauf legt man kleine Butterflöckchen. Das 
Gericht wird in heißem Ofen gebacken, bis es 
oben eine ſchöne braune Färbung angenommen 
hat. Es wird recht heiß zu Tiſch gegeben, mög⸗ 
lichſt mit einer Tomatentunke. 


Zwiebelpudding. Vier große Zwiebeln wer- 
den geſchält und in leicht geſalzenem Waſſer 
10 „inuten gekocht. Dann läßt man fie ab- 
tropfen und ſchneidet ſie in Scheiben. Man 
tut nun in eine Bratpfanne 3 Eßlöffel Butter 
und gibt die Zwiebelſcheiben ſowie eine Priſe 
Zucker hinein. Man rührt dauernd bis die 
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dem geſchieht es, 
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Scheiben fih ganz leicht gebräunt haben. Nun 
legt man fie in eine feuerfeſte, mit Fett aus: 
geſtrichene Form, ſchichtweiſe mit gekochten, 
in feine Scheiben geſchnittenen Kartoffeln. Die 
einzelnen Schichten werden mit etwas Salz und 
Pfeffer beſtreut. Schließlich gibt man ein 
zehntel Liter Sahne darüber und beſtreut das 
Gericht mit einem Eßlöffel Semmelmehl. Es 
wird in gut heißem Bratofen 20 Minun ge: 
backen. Man gibt zu dieſem Zwiebelpudding 
Rührei. 


Gekochte Zwiebeln. Große ſpaniſche Zwiebeln 


Wenn die Zimmerblumen ſchief wachſen. -e 

Es ift jedem Blumenliebhaber bekannt, daf 
die Blumen an der von der Sonne belichteten 
Seite raſcher wachſen als an der dem Schatten 
zugekehrten Seite. Man hilft ſich meiſt durd 
häufiges Drehen der einzelnen Töpfe. Trok- 
daß manche Blumen iici 
wachſen. weil man dieſes Drehen nicht immer 
regelmäßig vornimmt. Da nun aber manchen 


Blumen das öftere Berühren, fogar das Dreher. «- 


ſchädlich iſt, ſo empfiehlt es ſich, die Blumen 
unberührt ſtehen zu laſſen und lieber rückwärts 
der Blumen einen Spiegel anzubringen. Fallen 
die Sonnenſtrahlen ins Fenſter, ſo werden ſie 
von dem Spiegel zurückgeworfen, und die Blu: 


S 


15 
* 


BE 


95 


— 


. Zen 


e 


werden abgezogen und in Salzwaſſer weich ge- X 
kocht. Man bereitet eine Mehlſchwitze, die man 7 j 
mit dem Zwiebelkochwaſſer zu einer didlihen “ 0 
Tunke auffüllt, die mit Salz und Pfeffer abge- $ 
ſchmeckt wird. Die Zwiebeln müſſen recht hei ; 
zu Tiſch gegeben werden. = 4 
Als Speiſenwürze ift die Zwiebel faſt unent⸗ T 
behrlich. Am beiten ift es immer, fie gerieben j 
zuzuſetzen. Faft alle Tunten bekommen dadurch X A 
einen beſonders würzigen und angenehmen a 
Man gibt in dieſe Tunke auch Gejaman 5 Fn 
jogenannten 3 $ 0 
Sobald die Zwiebelhälften in Mit Rat und Tat S 1 
Wenn die Tinte alle it... 9 | 
R Wenn gerade einmal beim Eintragen der va 
Die Funke wird einzelnen Poſten in das Wirtſchaftsbuch die 5, fi 
Tinte ſich ihrem Ende zuneigt, ſo pflegt man Y N 
im allgemeinen dem Reſt etwas Waſſer zuzu- j 
ſetzen, um damit den Inhalt der Tintenflaſche J 0 
Ein Kilo nicht zu [ zu verlängern. Darunter leidet aber die Farbe “ 10 
der Tinte ſo ſehr, daß die Schrift eine faſt A 
Dann | unleſerliche Bläſſe zeigt. Viel beſſet ift es, man +} 9 
fügt etwas Eſſig hinzu, dadurch wird die Tinte FN 
nicht nur geſtreckt, ſondern fie erhält auch eine X 
kräftige und ſchöne Farbe. A 
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Sportanzug, bestehend aus Bluse, Shorts und geknöpftem 
Rock. Material: Leinen- oder Waschflanell. Die Shorts 
können auch farblich abstechend gehalten sein. — Bun- 
ter Boyer - Schnitt K 27801 für 84, 88 cm Oberweite 


Sportkleid aus weißer Rohseide mit Rückenausschnitt, 
‚ Glockenrock und Abschluß von genähten Bogen. Die 
Sluse ist vorn und hinten mit Zackenpasse besetzt. — 
Runter Bever-Schnitt K 27807 für 86, 92 cm Oberweite 


1 


Sportanzug mit Rockbeinkleid aus farbigem Leinen, einer 
kurzen Weste aus Waschsamt und Jacke aus lederfar- k e 
` benem Wollstoff, Bunter Beyer-Schnitt Kleid und Weste: 
& 27806, Jacke; B 27806; beides für 84, 88 cm Oberweite 
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Donnerstag, den 1. Jun 1937 
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Stadt Poſen 
Mitiwod), den 30. Juni 

Donnerstag: Sonnenaufgang 3.33, Sonnen⸗ 
untergang 20.19; Mondaufgang 22.48, Mond: 
rateresnig 11.01. 

Waſſerſtand der Warthe am 30. Juni — 0,11 
Meter. 

Wettervorherſage für Donnerstag, den 1. Juli: 
Maü Aufklaren in der Nacht bereits vormittags 
Sewöltungszunahme; ſtrichweiſe Regenfälle. 


Wichtige Feruſprechſiellen 


gernami 00, Auskunft 09, Aufſicht 49 28 
Aenanjäger 07, Reilungsbereitſchaften 66 66 

und 35 55, Dialoniſſenhaus 63 89. 

5 städt. Sin“ onie⸗Orcheſter 

Die Sommerlonzerte finden nach folgendem 
Vian ſtatt: Wilſonpark: jeden Dienstag, Don- 
nerstag und Sonntag jowie jeden zweiten Frei- 
tag. Zoologiſcher Garten: jeden Mittwoch und 

Sonnabend. Konzertbeginn 8 Uhr. 


Kinos: 
dipolo: „Die Leuchter des Kaiſers“ (Deutſch) 
Cwiazda: „Tredowata“ 
Metropolis: „Ohne Zeugen“ 
Stinis: „Der junge Graf“ 
Sloßce: „Bezaubernde Augen“ 
»Giſona: „Königsmark“ (Franz.) 
— — 


Miſſions eſt 
Der Peter-Paulstag ift feit altersher in 
vielen evangeliſchen Kirchgemeinden der tva- 
nitionelle Tag der Miſſionsfeſte, die erfreu⸗ 
licherweiſe meiſt auch im Freien gehalten 
werden können Auch in der Stadt Poſen 
will ſich dieſe gute Sitte ſeit dem vorigen 
ohr eindürgern Unter der Leitung von 
Studiendirektor D. Hildt, des Vorſitzenden 
der Miſſionskonſorenz, fand auch am geſtri⸗ 
gen Tage ein Miſſionsfeſt ſtatt, nur leider 
nicht wie im Vorjahre in dem ſchönen Garten 
des Deutſchen Hauſes, ſondern des Gewitter⸗ 
regens wegen in den feſtlich geſchmückten 
Sälen. Trotz des ſchlechten Wetters und des 
i den Bertehr behindernden geſtrigen Tru- 
bels hatten ſich doch zahlreiche Miſſions⸗ 
aien. an den vielen kleinen Tiſchen einge- 
unden. Der von der Frauenhilfe reichlich ge⸗ 
ſpendete Kuchen wurde ten der 
Miſſion verkauft. Der Poſaunenchor und der 
Chor des Jungmädchenvereins geſtalteten den 
Nachmittag mit ihren Vorträgen und Lie⸗ 
dern. Nach herzlichen Begrüßungsworten von 
D. Hildt ſprach Pfarrer Lic. Kienitz aus 
Czempin über „Den Weg der Miſſion 
heute“ Er ſchilderte die ganz veränderte 
age, in der im Gegenſatz zu früheren Gene- 
rationen die Miſſionare heute in Afrika ihre 
Arbeit anlegen und aufbauen müſſen. Der 
Schwarze, der ihnen entgegentritt, iſt nicht 
mehr der unberührte primitive Menſch, ſon⸗ 
3 en pe 1 1 der Zivili⸗ 
ſation erfüllt und zum auch ſchädigend 
beeinflußt. Aber das Chriſtentum en 
det auch dieje Widerſtände und die Miſſions⸗ 
‚ berichte der Gegenwart ſchildern trotz aller 
äußeren ngen und Geldnöte doch eine 
tete Vertiefung und Feſtigung chriſtlichen 
Glaubenslebens. Die Schlußworte an die 
f nenne ſprach Pfarrer D. Horft als 
Va Gemeindepfarrer der Kreuzkirchengemeinde, 
nin deren Bezirk die Veranſtaltung ſtattfand. 
pz. 


3 Abſchluß 
des Chriſt⸗Königs-Kongreſſes 


Der Intern. Chriſt⸗Königs⸗Kongreß ift geſtern | 
beendet worden. Die eigentlichen Kongreß⸗ 
beratungen wurden am Montag abgeſchloſſen. 
In den Abendſtunden gab der päpſtliche Legat 
im Schloß einen feierlichen Empfang, dem auch 

der Kultusminiſter swietoſtawſki beiwohnte. 

Am geſtrigen Dienstag um 10 Uhr vormittags 
wurde auf dem Plac Wolności eine Pontifikal⸗ 
Meſſe abgehalten, der eine Meſſe für Kinder, 

y die von dem franzöſiſchen Kardinal Verdier zele- 
briert wurde, vorausging. Mittags gab der 
päp ur Legat im Prieſterſeminar ein Früh⸗ 
fſtück. Eine Kundgebung am Herz⸗Jeſu⸗Denkmal 
am Nachmittag war der Ausklang des Kon- 
greſſes. Die kirchlichen Würdenträger des Mus- 
landes, unter ihnen auch der Primas von 
p Oeſterreich, Kardinal Innitzer, ſind in der Nacht 
Br angezeit, Etwa 15 000 Kongreßteilnehmer aus 

eſtpolen haben in fajt 30 populären Zügen 
abends ihre Rückfahrt angetreten. 


ScScchennenbrand durch Blitzſchlag | 
Du Mährend des geſtrigen Gewitters ſchlug der 
Blitz am Nachmittag in die Scheune des Be⸗ 
ſitzers Staniſſaw Wieczorek auf dem Oſiedle 
Warſzawſtie, Mogileuſta 2. Die herbeigeru⸗ 
jene Feuerwehr löſchte das Feuer und ſchützte 
die benachbarten Gebäude. Die Scheune, die 
mit landwirtſchaftlichen Geräten niederbrannte, 


botte einen Wert von etwa 3000 3L 


Das Gneſener Turnertreffen 


Ein ſelten ſchönes Turnerfeſt iſt verklun⸗ 
gen. Bei herrlichem Sommerwetter konnten 
die vielſeitigen Wettkämpfe reibungslos 
durchgeführt werden, Obwohl bei Beginn des 
für Dienstag im Garten des Zivilkaſinos 
vorgeſehenen Volksfeſtes ein Gewitterregen 
einſetzte, konnte der Geſamteindruck der Feſt⸗ 
tage nicht beeinträchtigt werden. 

Am Montag früh 7 Uhr traten faſt 100 
Turner und Turnerinnen zu den gemiſchten 
Wettkämpfen an. Auf dem PW-Sportplag 
entwickelte ſich bald ein reges turneriſches 
Treiben. Die Kampfrichter hatten es nicht 
leicht, die allgemein ſicher und gut ausgeführ- 
ten Uebungen, ſei es am Reck, Barren und 
Pferd oder bei der Kürfreiübung, gerecht zu 
bewerten. Aber ſie waren ihrer Aufgabe ge⸗ 
wachſen. Bei dieſen Kämpfen galt es, den 
beſten Turner, ſowie die beſte Turnerin des 
Warthegaues feſtzuſtellen, wobei je ein Wan⸗ 
derpreis zu erringen war. Den Wanderpreis 
für Turner errang zum zweiten Male im 
Iwölfkampf Turnkamerad Rudolf Weiß 
vom MTW Poſen. Für den Neunkampf für 
Turnerinnen hatte Turnkamerad Erich 
Laube ⸗Poſen einen Wanderpreis geſtiftet, 
der zum erſten Male von der Turnkameradin 
Urſula Pabſt vom MTV Poſen errungen 
werden konnte. 

Bereits um 11 Uhr waren dieſe Wett⸗ 
kämpfe beendet und das Ergebnis der einzel⸗ 
nen Sieger feſtgeſtellt. 

Friſch geſtärkt durch ein reichliches und 
gutes Mittageſſen, traten am Nachmittag um 
3 Uhr die Fauſtiballmannſchaften der Vereine 
Kolmar, Poſen, Rogaſen und Gneſen zur 
Austragung der Gaumeiſterſchaft an. Im 1. 
Vorſpiel ſtanden ſich die Mannſchaften der 
Vereine Poſen und Kolmar gegenüber. Nach 
ausgeglichenem Spiel wurde Poſen von 
Kolmar mit 39:33 Punkten geſchlagen. 
Halbzeiten 21:18 und 18:15. Das 2. Vorſpiel 
konnte Rogaſen gegen Gneſen mit 31 zu 34 
res für ſich buchen, Halbzeiten 12:20 und 


Im Endſpiel zwiſchen Kolmar und 
Rogaſen ging Kolmar gleich in Führung und 
konnte ſeinen Vorſprung ſtändig vergrößern. 
Mit 49 zu 30 Punkten (Halbzeiten 24:14 
25: 16) errang MTV Kolmar die Gau⸗ 
meiſter chaft im Fauſtball für 1937. 

Die Austragung der Gaumeiſterſchaft im 
Jauſtball für Frauen kam nicht zur Durch⸗ 
führung, da nur der bisherige Gaumeiſter 
a Birnbaum eine Mannſchaft gemeldet 

e. 

Am Montag abend fand 
ein Feſiball ſtatt, der einen harmoniſchen 
Verlauf nahm. Nur allzu früh mußte dieſer 
Abend, der alle auswärtigen Gäſte mit den 
Gneſenern in friſch⸗fröhlicher Stimmung ver⸗ 
einte, beendet werden, da für Dienstag früh 
8 Uhr das Pflichtſchwimmen für Wettkämp⸗ 
fer, ſowie Schwimmwettkämpfe und Waſſer⸗ 
8 8 waren. 

Mit großer Spannung wurden dieſe z 
kämpfe von den zahlreich en ee 
genoſſen in der herrlichen Städtiſchen Bade⸗ 
anſtalt verfolgt und waren bereits 2 Stun⸗ 
den ſpäter reſtlos durchgeführt. 

Der Nachmittag brachte den Ausklang die⸗ 
ſes harmoniſch verlaufenen Turnerfeſtes 
Der einſetzende Regen machte es freilich not⸗ 
wendig, die allgemeinen Freiübungen für 
Turner und Turnerinnen im Saale durchzu⸗ 
führen. Aber auch hier verfehlten die gut und 
ſicher ausgeführten Freiübungen ihre Wir- 
kung auf die Zuſchauer nicht und wurden mit 
großem Beifall aufgenommen. Anſchließend 
fand mit einem Aufmarſch aller Turner, Tur⸗ 
nerinnen und Sportler die Siegerverkün⸗ 
dung durch den Gauturnwart Wojcie- 
cho wſki⸗ Neutomiſchel ſtatt. 

Der Gauvorſitzende Turnkamerad Hent- 
ſchel⸗Schmiegel ermahnte alle Turner und 
Sportler, auf den errungenen Lorbeeren 
nicht auszuruhen, ſondern weiter für die 
deutſche Turnſache zu wirken und zu ſchaffen. 
Nach Worten des Dankes vom Vorſitzenden 
des gaſtgebenden Vereins, Turnkamerad 
Wolff, fanden mit einem kräftigen Gut 
Heil auf die deutſche Turnerſchaft in Polen 
die großen Gneſener Tage ihren Abſchluß 
Für die überaus freundliche Aufnahme und 
das Entgegenkommen der Behörde jei an die⸗ 
ſer Stelle der Behörde, der Gneſener Bürger⸗ 
ſchaft und auch den Vorſtandsmitgliedern 
= 19 Vereins für ihre raſtloſe Arbeit 
nft. 


Weitere Kampfergebniſſe 


Nachſtehend bringen wir die einzeln = 
gebnifle ber aan ſoweit wir fie 0 
1 vaufgega nen Num ee 
licht haben. ai ummer veröffent⸗ 


: Zwölfkampf⸗Oberſtufe 
1. Weiß Rudolf, Poſen, 215 Punkte; 2. Weiß 
Willi, Poſen, 187 Punkte; 3. Lauſe Robert, 
Miedzychöd, 174 Punkte; 4. Vetter Richard 
Gneſen 168 Punkte. ; 


im Zivilkaſino 
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Zwölftampf⸗Unterſtufe 

1. Hoffmeyer Lutz, Schwerſenz, 210 Punkte; 
2. Knittel Joj., Poſen, 207 Punkte; 3. Pintſcher 
Rudolf, Rogaſen, 200 Punkte; 4. Melzer Joh., 
Wollſtein, 190 Punkte; 5. Franbe Erich Neu⸗ 
tomiſchel, 189 Punkte; 6. Maennel Gerhard, 
Neutomiſchel, 188 Punkte und Handke Leon⸗ 
hard, Poſen, 188 Punkte; 7. Buhlmann Hein⸗ 
rich, Schwerſenz, 184 Punkte; 8. Renn Gerhard, 
Rogafen, 183 Punkte und Wittke Erich, Mig- 
dzychöd, 193 Punkte und Kempin Artur, Ros 
gajen, 183 Punkte; 9. Gorſki Günther, Liſſa, 
182 Punkte; 10. Binder, Gneſen, 181 Punkte 
und Mieg Erich, Gneſen, 181 Punkte; 
11. Schlaffle Ernſt, Rawitſch, 175 Punkte; 12. 
Kraft Kurt, Neutomiſchel, 174 Punkte und 
Krauſe Max, Schwerſenz, 174 Punkte; 13. Joachim 
Hans, Neutomiſchel, 173 Punkte; 14. Fabiſch 
Reinhard, Rawitſch, 172 Punkte; 15. Röhr Alfr., 
Poſen, 171 Punkte; 16, Pohl Wilh., Kolmar, 170 
Punkte; Düſterhöft Artur, Schwerſenz, 170 
Punkte und Wittchen Richard, Rogaſen, 170 
Punkte; 17. Hepner Rudolf, Poſen, 168 Punkte 4 
18. Fehlau Ulrich, Rogaſen, 166 Punkte; 19. Si⸗ 
wet Willi, Liſſa, 165 Punkte und Stawitzke 
Heinz, Gneſen, 165 Punkte; 20. Kiel Willi, 
Schwerſenz, 162 Punkte; 21. Szymanſti Franz, 
Poſen, 160 Punkte. 

Neunkampf der Turnerinnen⸗Oberſtufe 

1. Pabſt Urſula, Poſen, 146 Punkte; 2. No- 
ret Helene, Miedzychöd, 135 Punkte; 3. Schröter 
Lori, Gneſen, 134 Punkte; 4. Laufer Erna, Poſ., 
133 Punkte. 

Neunkampf der Turnerinnen⸗Unterſtufe 

1. Bethke Ruth, Neutomiſchel, 142 Punkte; 
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2. Vogt Traute, Schmiegel, 138 Punkte; 3. Gerb⸗ 
ſtädt Lieſelotte, Poſen, 134 Punkte; 4. Manthey 
Lotte, Schwerſenz, 128 Punkte und Malitzke 
Ruth, Neutomiſchel, 128 Punkte; 5. Krüger 
Frieda, Miedzychöd, 122 Punkte; 6. Jedrzejczak 
Irmgard, Poſen, 121 Punkte; 7. Flohr Klara, 
Miedzychöd, 120 Punkte. 
Fünfkampf für Turner 
1. Fitzte Artur, DSC Poſen, 79 Punkte, 
2. Draga Gerhard, DSC Poſen, 76 Punkte; 3. 
Schafferus Paul, Rogaſen, 72 Punkte und Hoff⸗ 
meyer Lutz, Schwerſenz, 72 Punkte. 
Dreikampf für Turnerinnen 
1. Baruſchke Edeltraut, Filehne, 48 Punkte; 
2. Wilke Käthe, Rogaſen, 47 Punkte; 3. Laufe 
Erna, Poſen, 45 Punkte. 


Fauſtball, Gaumeiſterſchaft 
Gaumeiſter für 1937 wurde MTV. Kolmar 
mit 49:30 gegen MTV. Rogaſen. 


Schwimmen 
100⸗Meter⸗Bruſtſchwimmen — Turner 
1. Thiel Gerhard, DSC Poſen, 1.41 Sek., 
2. Schmeling Rudi, Gneſen, 1.43 Sek.; 3. Pir⸗ 
iher Karl Hermann, DSE Poſen, 1.48,6; 4. Jeh» 
lau Ulrich, Rogaſen, 1.49 Sek. 
400⸗Meter⸗Freiſtilſchwimmen 
1. Böſche Willi, DSC. Poſen, 7.39 Sek. 
Vierkampf — Waſſerſpringen 
1. Pirſcher Karl Hermann, DSC. Poſen, 
64 Punkte; 2. Röhr Alfred, MTV. Pofen, 
56 Punkte. 
4X 100⸗Meter⸗Staffel Freiſtil⸗Schwimmen 
1, MTV. Kolmar mit 6.45,2 Sek. 
50-Meter⸗Bruſtſchwimmen der Turnerinnen 
1. Laufer Erna, MTV. Poſen, 56,7 Sek. 
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Blitzſchläge in die Straßenbahn 

Im Laufe des Nachmittags ſchlugen Blitze in 
drei Straßenbahnwagen der Linien 1, 8 und 10. 
In allen Fällen kamen die Fahrgäſte mit dem 
Schrecken davon. Beſchädigt wurden nur die 
Streckenmeſſer unter den Sitzbänken. 


Brieitälten in den Häuſern 


Der Innenminiſter hat über die ſeit einiger 
Zeit beabſichtigte Einführung von Briefkäſten 
in den Häuſern eine Verordnung erlaſſen, in der 
es heißt: 

In Häuſern mit mehr als zwei Stock⸗ 
werken müſſen Briefkäſten für die Zuſtellung 
von Poſtſendungen eingerichtet werden. Dieſe 
Briefkäſten find im Erdgeſchoß in den Torwegen 
oder Hausfluren an einer leicht zugänglichen, 
beleuchteten und vor Niederſchlägen geſchützten 
Stelle anzubringen und in einzelne Fächer im 
Mindeſtausmaß von 30 X 23 X 8 Zentimeter 
aufzuteilen. Jede Wohnung bekommt ihr be⸗ 
ſonderes Fach mit eigenem Schloß und einer 
Oeffnung für den Einwurf. Die kleinen Türen 
müſſen mit Griffen zur Anbringung der 
Namenskärtchen verſehen ſein. Die Fächer ſind 
in gebrauchsfähigem Zuſtande zu erhalten. 


Die Verordnung, die im „Dziennik Uſtaw“ 
Nr. 47 vom 26. Juni veröffentlicht wird, ift 
mit dem Tage der Veröffentlichung in Kraft 
getreten. 


Sirandfeit des Schwimmvereins 

Wir weiſen noch einmal auf das Strandfeſt 
des Schwimmvereins hin, das am kommenden 
Sonntag um 15 Uhr in der Schwimmanſtalt des 
1. Schwimmvereins Poſen, ul. Maltanfka, ſtatt⸗ 
findet. Es werden dort Schwimmwettkämpfe 
ausgetragen, und auch für Beluſtigungen und 
Muſik ift geſorgt. Der Eintrittspreis ift für 
jedermanns Taſche bemeſſen und beträgt nur 
50 Groſchen. Den Tag beſchließt ein Tanzkränz⸗ 
chen, das um 21 Uhr im Deutſchen Hauſe be⸗ 
ginnt. Zur Deckung der Unkoſten wird ein Ein⸗ 
trittsgeld von 50 Groſchen von Mitgliedern und 
75 Groſchen von Nichtmitgliedern erhoben. Bei 
ſchlechtem Wetter findet das Feſt ab 16 Uhr im 
Deutſchen Hauſe ſtatt. Zu obigen Veranſtaltun⸗ 
gen ſind alle Volksgenoſſen herzlich eingeladen. 

————— 

Die Deutſche Bücherei teilt mit, daß die 

Ausleihe für Schüler am Mittwoch von 3 bis 


5 Uhr nachm. während der Ferien geſchloſſen iſt. 


Die Schüler können während der allgemeinen 
Ausleihſtunden Bücher entleihen. 


Aus Polen und Pommerellen 


Śrem (Schrimm) 

t. Hunde- und Katzenſperre. Infolge Feſtſtel⸗ 
lung mehrerer Fälle von Tollwut bei Hunden 
hat der hieſige Staroſt in nachſtehendem Bezirk 
die Hunde- und Katzenſperre verhängt: Stadt 
Moſchin und die Gemeinden Kroſinko, Krosno, 
Niwka, Nowinki, Sowinki, Sowiniec, Staſzy⸗ 
cöwka, Moſina Nadlesnictwo, Budzyń, Bor- 
werk Moſinka, Staſzycowka Pozegowo, Puſzezy⸗ 
fowo und Stare Puſzezykowo; ferner das Dorf 
Zwola und die Dorfgemeinden Grodzewo, 
Biala Karczma, Dabrowa, Vorwerk Maten- 
ſzewo, Luciny, Mechlin, Grobelka und Teſiny. 
Während der Sperrzeit iſt es verboten, Hunde 
und Katzen frei herumlaufen zu laſſen ſowie 
ohne Genehmigung der zuſtändigen Behörden 
dieſe Tiere in das Sperrgebiet einzuführen 
bw. aus dieſem Gebiet auszuführen. 


t. Zuchteber⸗Station. Die Großpolniſche 
Landwirtſchaftskammer hat bei dem Landwirt 
Wojciech smigielſti in Lucin, Gemeinde 
Schrimm, einen Zuchteber eingeſtellt. Der 
Preis des Deckens beträgt 1,50 Z1. 

t. Ein Opfer der Warthe. Bei Orzechowo 
badete ein Geiſteskranker namens Staniſlaw 
Rzyfki und ertrank dabei. In der Nähe von 
Lubze wurde die Leiche geborgen. 


Znin (Znin) 

§ Bekanntmachung über Geheimſchlachtungen. 
Die Stadtverwaltung hat folgende Bekannt⸗ 
machung erlaſſen: Es ſind in letzter Zeit ver⸗ 
ſchiedentlich Fälle von geheimen Schlachtungen 
bei Fleiſchern und Privatperſonen feſtgeſtellt 
worden. Im Intereſſe der Konſumenten und 
der Stadt liegt es, daß jeder Bürger dieſe 
Schwarzichlachtungen zur Anzeige bringt. Für 


jeden gemeldeten Fall wird eine Prämie von 
10 31, gezahlt. Meldungen über Geheim⸗ 
ſchlachtungen find beim Magiſtrat oder der Pa 
lizei anzubringen. 
Leszno (Liſſa) 
1000 Zloty Geldſtraſe 
für Notar Dr. Wojdon 

k. Wir berichteten ſeinerzeit über die Affäre 
des hieſigen Notars Dr. Wojdon, der in⸗ 
zwiſchen von ſeinem Urlaub zurückgehekrt iſt und 
wieder amtiert und ſich nun am vergangenen 
Montag vor dem hieſigen Burggericht wegen 
Beleidigung des Gerichts zu verant⸗ 
worten hatte. Der Angeklagte beſtritt nicht, die 
ihm in der Anklage vorgeworfenen beleidigen⸗ 
den Ausdrücke in einem Telephongeſpräch am 
4. Juni d. Is. gebraucht zu haben, jedoch will er 
in großer Erregung gehandelt haben, die hervor⸗ 
gerufen war durch den Freiſpruch in der Klage⸗ 
ſache Piotrowiak und Bania. Er habe nicht er⸗ 
wartet, daß das Gericht die Angeklagten, P. und 


B., die ihn der zu hohen Gebühreneinziehung 


bezichtigt hatten, freiſprechen würde. Sein An⸗ 
trag auf erneute Anterſuchung der Klageſache 
Piotrowiak und Bania ſowie ſein Antrag auf 
Vernehmung des Rechtsanwalts Krauſe als 
Zeuge wurde vom Gericht abgelehnt. Unter- 
ſtaatsanwalt Telichowſki brandmarkte in 
ſeiner Anklagerede das Verhalten des Ange⸗ 
klagten, der als Rechtsgelehrter und Notar den 
Inſtanzenweg hätte einſchreiten müſſen, um zu 
ſeinem Recht zu kommen, und nicht Urteile an⸗ 
zuzweifeln, die einer Kritik überhaupt nicht 
unterliegen dürfen. Nach einer kurzen Vertei⸗ 
digungsrede des Angeklagten, der darauf hin⸗ 
wies, daß er im Affekt gehandelt habe, verkün⸗ 
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dete der Richter das Urteil, das auf eine 
Geldſtrafe von 1000 Zloty lautete. 
Als erſchwerende Umſtände hob der Richter in 
der Urteilsbegründung die Stellung des Ange⸗ 
klagten als Rechtsgelehrten und intelligenten 
Menſchen, der auf einen verantwortungsvollen 
Poſten geſtellt iſt, als mildernden Umſtand da⸗ 
gegen die bisherige vollkommene Unbeſcholten⸗ 
heit des Angeklagten Dr. Wofdon hervor. 


Nowy Tomyśl (Neutomiſchel) 
Zwei Motorradfahrer getötet 


an. Ein folgenſchwerer Zuſammenſtoß zwi⸗ 
ſchen einem Motorrad und einem Laſtauto er⸗ 
eignete ſich am Dienstag, 29. Juni, in den frühen 
Morgenſtunden auf der Chauſſee von Neu- 
tomiſchel nach Kirchplatz. Der Chauffeur Wie⸗ 
czorek und der Poſtaſſiſtent Krawezewſki aus 
Neutomiſchel unternahmen eine Spazierfahrt 
auf dem Motorrade. Einen Kilometer hinter 
dem Bahnhof Neutomiſchel ſtießen ſie mit dem 
Laſtauto der Firma Patalas aus Paprotſch ſo 
heftig zuſammen, daß Krawczewſti, der den 
Soziusſitz innehatte, auf der Stelle getötet 
wurde; Wieczorek verſtarb nach wenigen 
Stunden im Krankenhauſe. Wer die Schuld an 
dem Unglücksfall trägt, konnte noch nicht feft 
geſtellt werden. 


Wagrowiec (Wongrowitz) l 

dt, Schadenfeuer. In Legnifgewo brach bei 
dem Landwirt Paul Wegner ein Brand aus, 
der die Stallungen einäſcherte. Der Schaden 
beläuft ſich auf etwa 5000 3I, iſt aber durch 
Verſicherung gedeckt. 

dt. Arbeitsloſennot. Ein Arbeitsloſer, der 
aus ſeiner Wohnung exmittiert worden war, 
quartierte ſich in dem auf dem Viehmarkt⸗ 
gelände erbauten Pavillon ein, der als Unter- 
kunftsraum für die Tierärzte dient. Es bleibt 
abzuwarten, wie lange der Magiſtrat dieſen 
Bewohner dulden wird, zumal am 1. Juli wie⸗ 
der ein Vieh⸗ und Pferdemarkt ſtattfindet. 
Dann müßte ihm eine andere Unterkunftsſtätte 
geſchaffen werden. 


dt. Ausflug der Ortsgruppe vom Verband 


für Handel und Gewerbe. Die Wongrowitzer 
Ortsgruppe des Verbandes für Handel und Ge⸗ 
werbe unternahm bei ſtarker Beteiligung der 
Mitglieder einen Ausflug an den Kobyletzer 
See. Der Marſch wurde zu Fuß angetreten 
und brachte alle Beteiligten in frohe Stim⸗ 
mung, zumal das Wetter herrlich war. Am 
See lagerte ſich die frohe Geſellſchaft am 
Strande, die Jugend nahm ein erfriſchendes 
Bad Es wurde abgekocht und ein gut mun⸗ 
dendes Mittagsmahl bereitet. Geſang und 
Spiel wechſelten miteinander ab. Am Abend 
wurde dann der Rückmarſch angetreten. Der 
herrliche Abendſpaziergang durch den ſchönen 
Wald beſchloß den frohen Tag. 


Oborniki (Obornik) 

rl. Eichenkreuzſportſeſt. Das diesjährige 
Verbandsſportfeft der Ev. Jungmännervereine 
findet am 14. und 15. Auguſt 1937 in Obornik 
ſtatt. Es wird mit einer ſtarken Beteiligung 
gerechnet. Das genaue Programm wird noch 
bekanntgegeben. X 

ri, Wildschweinplage. Großen Schaden rich⸗ 
ten in dieſem Jahre die Wildſchweine auf den 
Feldern an, ſo auch beſonders in der Gemeinde 
Podleſie. Die in großen Rudeln auftretenden 
Wildſchweine haben trotz der Wachſamkeit der 
Landwirte hauptſächlich in den Kartoffeln 
großen Schaden angerichtet. Im Intereſſe der 


Landwirte wäre es angebracht, wenn hier bald 


ſeitens der Behörde Abhilfe geſchaffen würde. 


Miedzychöd (Birnbaum) 

hs. Beſuch aus Deutſchland. Am Sonnabend 
traf Landrat Niemeyer aus dem benachbarten 
deutſchen Kreiſe Schwerin a. d. Warthe mit dem 
Auto in Begleitung ſeines Kreisſekretärs in 


Film- Besprechungen 
Meitopolis: „Ohne Zeugen.“ ` 
Ein typiſch amerikaniſcher Film, der mit 
einem idungsmanöver beginnt und mit 
en fortfährt. Dieſe 
werden mit einigen iten verknüpft, 
die nicht hineinpaſſen wollen. Im erſten 
Teil der Handlung, die hinter die Kuliſſen 
des Turfſports blicken läßt, gibt es der Dia- 
e ein wenig zu viel, während die ſpätere 
Löſung dieſes Kriminalſtücks durchaus inter⸗ 
eſſieren kann. 
Stoßce: „Bezaubernde Augen“ 


Bellinis hundertſtem Todestag vor zwei Jah⸗ 
ren iſt dieſer Rota⸗Film, deſſen engliſche Faſſung 
wir hier ſehen, gewidmet. Des Komponiſten 
unerfüllte Liebe zur Tochter eines Ariſtokraten, 
die ihr Glück der Laufbahn des blonden Sizilia⸗ 
ners opfert, iſt Gegenſtand einer fließenden 
Handlung, deren romantiſcher Grundton fein 
getroffen wurde. Der Regiſſeur Gallone hat 
nach einem geſchickt verfaßten Drehbuch einen 
künſtleriſch aufgebauten Film geſchaffen. Die 
Geſtalt der Maddalena wird von Marta Eggerth 
mit muſikaliſchem Prunk und ſchauſpieleriſcher 
Reife verkörpert. Philips Holmes bietet als 
Bellini eine überzeugende Leiſtung. Das gute 
Spiel der übrigen Darſteller fügt ſich harmoniſch 
in den Filmablauf, deſſen Geſamtwirkung noch, 
ganz abgeſehen von den muſikaliſchen Vorzügen, 
durch eine bildlich getreue Erfaſſung der Epoche 
erhöht wird. DER vo 
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Sort vom Sage 
Das wahre Geſicht 


Die New Horter Borfommifjion bekennt Farbe 


Berlin, 29. Juni. 

Nichts ift in der Lage, krefflicher zu be- 
weiſen, daß der amerikaniſche Boxſport durch 
den Kampfabſchluß um die Schwergewichks⸗ 
meiſterſchaft zwiſchen Max Schmeling und 
Tommy Fart einen ſchweren Schlag erhalten 
hat, als die Erklärung, zu der fih die Alhlelik⸗ 
kommiſſion des Staates New York bemüßigt 
fühlt. Der Kommiſſionsvorſitzende Phelan 
gab bekannt, daß Joe Louis als „Welt- 
meiſter“ anerkannt werden müſſe, jedoch eine 
Kampferlaubnis für den neuen „Weltmeiſter“ 
in New Vork nur in Frage käme, wenn er 
bereit jei, ſeinen „Titel“ gegen Max Schme⸗ 
ling zu verteidigen. Ihr wahres Geſicht ent- 
hüllte aber die geſchäftsküchtige Boxkommiſ⸗ 
ſion mit der Folgerung, daß ſich die Lage 
natürlich ändere, falls Schmeling nicht gegen 
Louis anzutreten beabſichtige. 


Für Europa und die 3 denkende 
Welt dürfte der amerikaniſche Welkmeiſter⸗ 
rg wohl endgültig überwunden 
ſein. Die Begegnung Schmeling —FJarr wird 
den richtigen Weltmeiſter ergeben und Ume- 
tifa beweiſen, daß Sport und Geſchäft ſtreng 
auseinanderzuhalten ſind. 


— — 


Henkel beſiegt 


Am Montagnachmittag wurden in Wim⸗ 
bledon bei den Herren-Einzelſpielen die letzten 
„Vier“ ermittelt. Auſtin ſchlug Grant in 
3 Sätzen 6:1, 7:5 und 6:4, Mac Grath 
wurde von Budge 6:3, 6:1 und 6:4 ge⸗ 
ſchlagen. Der deutſche Meiſter Gottfried von 
Cramm mußte ſich gewaltig ſtrecken, um den 
Auſtralier Crawford zu ſchlagen, der erft im 
letzten Satz ae den Kürzeren zog. 
Cramm gewann in 5 Sätzen 6:3, 8:6, 3:6, 
2:6 und 6:2. Deutſchlands zweiter Vertre⸗ 
ter Henkel unterlag dem Amerikaner Parker, 
der in 5 Sätzen 6:3, 7:5, 4:6, 4:6 und 
62 ſiegte. f 

Parter Hatte das Glüd, einen: nicht in 
beſter Form ſpielenden Henkel anzutreffen. Pate 
ker ſchickte ſeine Vorhandbälle ſo unan⸗ 
genehm und wirkſam, daß Henkel anfangs gar 
nicht die richtige Einſtellung zum Spiel ſeines 
Gegners fand. i e 
eee eee e ee eee eee 
unſerer Stadt ein, um dem Staroſten Czubiuſki 
einen Beſuch zu machen. Während des Auf⸗ 
enthalts in Birnbaum beſichtigte Herr Nie⸗ 
meyer unſere ſchön gelegene Stadt und die 
Seebadeanſtalt. Bei angeregter Unterhaltung 
im Familienkreiſe des Staroſten verging die 
weitere Zeit recht ſchnell. Der Gaſt, dem der 


kurze Aufethalt ſehr gut gefallen hat, trat 


nachts die Rückfahrt an. 


Wyrzysk (Wirſitz) 

S. Erhöhung der Ausgleichsſteuer. Der Ge- 
meinderat der Sammelgemeinde Wirſitz hat als 
Ausgleichsſteuer für das Budgetjahr 1937/38 
folgende Normen beſchloſſen: 13 Prozent der 
Grundſteuer (im Vorjahr 10 Prozent), 10 Pro⸗ 
zent der Gewerbepatente (10 Prozent), 25 Pro⸗ 
zent der Gebäudeſteuer (10 Prozent). Die Zu⸗ 
ſchläge ſind gegenüber dem Vorjahr zum Teil 
erheblich erhöht worden. 


Kozmin (Koſchmin) 


Das Goldene Jubiläum als Einwohnerin des 
früheren Kreiſes Koſchmin kann am 1. Juli eine 
angeſehene und allgemein verehrte Bürgerin 
unſeret Stadt, die verwitwete Frau Oberamt⸗ 
mann Charlotte Wehmer, begehen. Vor fünf⸗ 
zig Jahren, am 1. Juli 1887, kam die Jubilarin 
aus ihrer Heimat an die Seite ihres Gatten 
nach der Prinzlich Stollbergſchen Domäne Gó- 
recati im damaligen Kreiſe Koſchmin, um dort 
die Pachtung zu übernehmen. Faſt ein Menſchen⸗ 
alter hindurch hat Frau Wehmer als treue Ge⸗ 
fährtin und Mitarbeiterin mit ihrem Gatten in 
Göreczki freundliche und böſe Schickſale geteilt, 
gleich zu Anfang die ſchweren Notjahre der Ca⸗ 
privi⸗Zeit, aber in der zweiten Hälfte ihres 
Wirkens auch den raſchen Aufſtieg der deutſchen 
Landwirtſchaft miterlebt, bis mitten in den 
neuen und ſchweren Erſchütterungen des Welt⸗ 
krieges der Tod ihren Lebenskameraden von 
ihrer Seite abberief. Als die Witwe damals 
ihren Wohnſitz in der Stadt Koſchmin nahm. 
hatte ſie gleichzeitig die Genugtuung. daß ihr 
Neffe, Herr Oberamtmann L aſch ke, als Nach⸗ 
folger ihres verſtorbenen Gatten die Pachtung 
des Gutes Göreczki übernehmen konnte, der fie 
auch heute noch inne hat und unter deſſen Lei⸗ 
tung Göreczli gleichfalls den Ruf muſtergültiger 
Bewirtſchaftung genießt. Frau Oberamtmann 
Wehmer ſteht, geiſtig noch außerordentlich rege. 
im 83. Lebensjahr und nimmt als jahrzehnte⸗ 
lange eifrige Leſerin des „Poſener Tageblatts“ 
noch immer lebendiges Intereſſe an allen ‚Bes 
gebenheiten der großen Welt. Wir wünſchen 
der ehrwürdigen Jubilarin einen ſonnigen 
Lebensabend. ' ' 


Aber im dritten Satz hatte er ſich gefunden. 
Genau in dem Satz, in dem von Cramm ſchwach 
geworden war. Jetzt war er es, der Parker 
nahezu zur Verzweiflung brachte. Im vierten 
Satz dasſelbe Bild. Und im fünften Satz iſt 
Henkel ſolange groß, bis Budge von der 
Seitenlinie her beginnt, Parker zu be⸗ 
einfluſſen, und dieſer ſelbſt ſeine Taktik ändert. 


Henkel findet ſich nicht ſchnell genug zurecht, iſt 


unvorſichtig, von den vorherigen Sätzen ibri- 
gens auch ſchon ſtark mitgenommen und hat — 
schneller, als alle ahnten — den Satz und damit 
das Spiel knapp verloren! 

Die letzten „Vier“ bei den Frauen lauten: 
Jedrzejowſka (beſiegte die Engländerin 
Scriven 6:1 und 6:2), die Amerikanerin 
Marble (bejiegte Krahwinkel-⸗Sperling 715. 
2:6 und 6:3), die Franzöſin Mathieu (bes 
ſiegte Lizana 6:3 und 6:3) und die Englän⸗ 
derin Round, die für die dritte Ueberraſchung 
ſorgte, indem fie die Amerikanerin Jacobs 6:4 
und 6:2 ſchlug. 


Gegen Rumänien ohne Scherfke 

Polens Elf für das Länderſpiel gegen Ru⸗ 
mänien, das am kommenden Sonntag in Lodz 
ausgetragen wird, iſt mit einer Ausnahme ge⸗ 
nau dieſelbe, die gegen Schweden geſpielt hat. 
Die eine Ausnahme betrifft den Poſten des 
Mittelſtürmers. Hier tritt an die Stelle von 
Scherfke, der als Reſerve aufgeſtellt iſt, der Lem⸗ 
berger Matjas. 

Warum, iſt ſchwer zu ſagen. Herr Kaluza 
wird es wohl wiſſen. Wir wiſſen es jedenfalls 
nicht. War doch Scherfke einer der Beſten gegen 
Schweden! Eher gerechtfertigt und verſtänd⸗ 
lich wäre die Ausſtellung Pionteks 
beim kommenden Spiel. Erſtens hatte er ſich 
vorige Woche von einer ſehr ſchwachen Seite ge- 
zeigt. Und wenn man ſeine Fußverletzung in 
Betracht und als Entſchuldigung heranzieht, ſo 
wäre das erſt recht ein Grund geweſen, ihn 
diesmal ruhen zu laſſen 

Das LKS⸗Stadion hat feine Sitz- und Steh⸗ 
plätze auf 25000 erhöht. Es iſt anzunehmen, 
daß es „voll“ ſein wird. Aus Warſchau, Poſen 
und Kattowitz treffen jog. populäre Züge in 
Lodz ein. ai i 


Bo'en-Rundiahrer heute in Poen 

Die Polen⸗Rundfahrt wurde am Dienstag 
nach einem Ruhetage mit der 4. und 5. Etappe 
fortgeſetzt. Die 4. Etappe führte von Chorzow 
nach Czenſtochau. Die Strecke betrug 78 Kilo⸗ 
meter. Es ſiegte Waſilewſki in der Zeit von 
2 Stunden 08:40 vor dem Poſener Kluj. Nach 
zweiſtündiger Raſt ſtarteten die Fahrer zur 
5. Etappe nach Kaliſch. Es waren 187 Kilo⸗ 
meter zu bewältigen. Sieger wurde wieder 
Waſilewſki. Hinter ihm kam Napierala durchs 
Ziel. 

Heute mittag erfolgt der Start zur nächſten 
Etappe, die durch den Süden der Wojewodſchaft 
nach Poſen führt, wo ſich das Ziel auf dem 
Sokôol⸗Platz befindet, Die erſten Fahrer werden 
um 18 Uhr erwartet. 


Knapper Sieg von Ujpeſti 


Im KPW. ⸗Stadion in Dembſen traten fih 
geſtern die ungariſche Mannſchaft Ufpeſti und 
der Poſener KPW. zu einem Wettſpiel gegen⸗ 
über. Das ſchnelle Spiel brachte viel intereſſante 
Tormomente. Die Poſener zeigten in der Ge⸗ 
ſamtleiſtung das beſſere Feldſpiel, während die 
Gäſte entſchloſſener vor dem Tore waren. Nach 
einem Pauſenſtand von 5:2 für die Ungarn 
legte ſich KPW gehörig ins Zeug, konnte aber 
nur auf 10: 11 herankommen, ſo daß Ujpeſti 
knapper Sieger blieb. s 


Sport in Kürze 


Die geſtrigen Ligaſpiele brachten folgende Er⸗ 
gebniſſe: Cracovia ſchlug Garbarnia 4:0, AKS. 
beſiegte EKS. 3:2. 

Meiſter im Frauen⸗Handball wurde die Lodzer 
IKP.⸗Mannſchaft vor HKS.⸗Lodz, deffen Mann- 
ſchaft 6:4 geſchlagen wurde. 

Diesjähriger Tennismeiſter der Junioren 
Polens wurde Konczak, der den vorjährigen 
Meiſter Kſawery Tloczynſki 6:4, 6:4 und 7:5 
ſchlagen konnte. 

Polen gewann den Tennis⸗Länderkampf gegen 
Ungarn 4:2, nachdem am Montag die beiden 
letzten Einzelſpiele von Wittmann und Tar- 
lowſki gegen Ferenczy und Szigeti nach erbit⸗ 
tertem Kampfe gewonnen worden waren. 


Exploſion au‘ einem indiſchen 

WR Bahnhof 

London. Auf der Eiſenbahnſtation von 
Rawalpindy in der indiſchen Provinz Pundſchab 
explodierte aus bisher unbekannten Gründen 
ein Sprengſtofflager. 14 Streckenarbeiter wur- 
den auf der Stelle getötet, drei weitere ſchwer 
verletzt. ; 
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Gerade jetzt 
müssen Sie regelmäßig die Zeitung 
lesen, damit Sie laufend über 
die spannenden Ereignisse 
in der Welt unterrichtet sind. 
Bestellen Sie deshalb sofort 


bei Ihrem Briefträger oder zustän- 
digem Postamt das 


Posener Tageblatt 
für Juli oder das 3. Vierteljahr 


Strzelno (Strelno) 


ü. Flurſchau des Verſuchsrings. 
nerstag, dem 24. Juni, wurde auf Veranlaſſung 
des Verſuchsringleiters, Diplomlandwirt Kunde 


aus Inowroclaw, in der Amgegend von Strelno 


eine Flurſchau veranſtaltet. Sammelpunkt war 
der Wirtſchaftsbetrieb des Landwirts Her⸗ 
mann Basler in Liliendorf, wo ſich 35 Per⸗ 
ſonen, Mitglieder der Welage und des Ver⸗ 
ſuchsrings ſowie Diplomlandwirt Bußmann 
mit feinen Kurſiſten aus Strelno eingeſtellt 
hatten. Nachdem der Verſuchsringleiter an 
Hand von Zeichnungen und Zahlen einen ein⸗ 
gehenden Ueberblick über die 
ſuchungen im Betriebe des Herrn Basler ges 


geben hatte, begaben ſich die Teilnehmer an ein 
Haferfeld, wo die AUnterſchiede zwiſchen kali⸗ 


haltigem und ſaurem Boden beſonders deutlich 
zutage traten. Darauf wurden weitere Felder, 
vor allem zwei üppig wachſende Zuckerrüben⸗ 
ſchläge auf jandigem, aber gut bearbeitetem 
Boden beſichtigt. Die Radfahrt ging dann nach 


Stodolno weiter, wo die Winter- und Sommer⸗ 


gerſte ſowie ein Mangelverſuch der letzteren auf 
dem Felde des Landwirts Alois Engel gezeigt 
wurden. Hier waren ferner je ein Schlag mit 
gut überwinterter Wintergerſte und Zuckerrüben 
zu ſehen. Alsdann wurde die Radfahrt nach 
Slawfko Dolne fortgeſetzt. Dort ſtehen auf der 
Flur des Landwirts Max Würtz acht Weizen⸗ 
verſuche in vierfacher Wiederholung. Beſon⸗ 
ders fiel hier der Durumweizen ins Auge, der 
beim Aufgehen nicht geeggt werden darf. Fer⸗ 
ner wurden auf der Mark des Landwirts Georg 
Mutſchler Mangelverſuche mit der Hadogerſte 
in vierfacher Wiederholung beſichtigt. Die 
Fahrt ging dann über Strelno nach Lonke zu 
Herrn Wilhelm Reineke, der die Flurſchauteil⸗ 
nehmer an zwei gut nde Süßlupinen⸗ 
ſchläge, an ein prachtvolles Gemengefeld, das 
keine Düngemittel erhalten hat, und an einen 
Zuckerrübenſchlag führte. Auf letzterem zeichnet 
ſich auffallend der gemergelte vom nicht gemer⸗ 
gelten Boden ab. Das Endziel dieſer Felder⸗ 
ſchau war die 127 Morgen große Landwirtſchaft 


des Landwirts Otto Schulz in derſelben Ort⸗ 


ſchaft, die in letzter Zeit das Ziel für Groß⸗ und 
Kleinbauern iſt. Herr Schulz gab einen Ueber⸗ 
blick über ſeinen vor etwa zehn Jahren ge- 
kauften Grund und Boden, der ſich im Laufe 
der Jahre durch eine fachgemäße Bearbeitung 
zu einer rentablen Einnahmequelle geſtaltet 
hat. Infolge der günſtigen Lage zu beiden 
Seiten eines Landweges 
früchte beſichtigt werden. Die gemergelten Lu⸗ 
zerne⸗, Riben- und Noggenſchläge, die ſauberen 
Kartoffel- und Maisfelder mit einem wunder⸗ 
vollen Beſtande 8 ER ER p 
wirtſchaftseigenen Futterba t 
a Rüben ufw. will der Beſitzer in den näh- 
ſten Jahren auf mindeſtens 25 Prozent ſeiner 
Ackerfläche bringen. An. dieſer Stelle muß auch 
noch beſonders hervorgehoben werden. daß er 
keine künſtlichen Düngemittel anwendet. Nach 
der Flurſchau ſahen ſich die Bauern noch das 
gut gepflegte Vieh, den Schweinebeſtand und 
die Silos auf dem Gehöft an. ; 
Während der Rundfahrt tauſchten die Land⸗ 
wirte ihre Erfahrungen und Erlebniſſe aus der 
praktiſchen Wirtſchaftsbearbeitung aus. Fra⸗ 
gen wurden geſtellt und beantwortet ſowie 
Ratſchläge erteilt. Bei jenen ſechs Landwirten 
konnte ſeſtgeſtellt werden, daß ſie durch die Ber- 
ſuchsringarbeit eine intenſive Bewirtſchaftung 
ihrer Böden durchführen, die dann — her 
oder ſpäter — den entſprechenden Erfolg haben 


muß. 
Im Lokal des Herrn Jakob Zobel im Lomte 
eingetehrt, wurden noch dieſe und jene Land⸗ 
wirtſchaftsfragen erörtert, und nach einem tur 
zen und gemütlichen Beiſammenſein traten bie 
Bauern die Heimfahrt an. i 
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Nr. 146 


Wirtſchaftszeitung 


Vom polnischen Holzmarkt 


Lemberger Holzmarkt 


im Mai war nach einem Bericht der Lem- 
berger Indastrie- und Handelskammer der 
Export von Holzmaterialien aus dem Lem- 
berger Bezirk verhältnismässig kleiner als im 
April, und zwar hauptsächlich infolge des abge- 
schwächten Interesses des englischen Marktes. 

Das verringerte Interesse des englischen 
Marktes wird als dauernde Erscheinung ge- 
wertet, denn zur Zeit befinden sich am eng- 
tischen Markt übergrosse Mengen von schwe- 
dischen, finnischen und scwietrussischen Höl- 
zern. Dies wiederum stekt mit der ver- 
stärkten Expedition von Schnittware aus 
diesen Ländern im Zusammenhang, WO sich 
gegenwärtig nach der Freilegung der Häfen 
von Eisbarrikaden ein Teil des Schiffsraumes, 
der während des Winters für den Transport 
ven HHolzmateriaſten von Polen nach England 
zur Verfügung stand, konzentriert. 

Diese Tatsache hat eine Erhöhung der 
Schifisfrachtraten aus Gdingen und Danzig 
nach den Bestimmungshäfen hervorgerufen, 

Im Mai d. J. fand in Danzig eine Sitzung 
der Holzpreiskommission der dortigen Holz- 
organisationen statt, die indessen nach all- 
seitiger Untersuchung der Lage am Londoner 
Helzmarkt festgestellt hat, dass der Londoner 
Markt keinen Anlass zu Beunrtbigungen bietet. 


In der Berichtszeit wurden Kistenkompletts 
nach Holland und Palästira. Rundholz nach 
der Tschechoslowakei und Portugal und 


Kiefern-, Tannen- und Fichtenschnittholz im 
Verrechnungsverkehr nach Deutschland expor- 
tiert. 


Die Preise für Eichenholzmaterialien ge- 
stalteten sich im Mai wie folgt: Eiche aq 
eee 


Die Umsätze an den polnischen 
Getreidebörsen 


Im Monat Mal wurden an den polnischen 
Getreidebörsen 23 085 Transaktionen vorge- 
nommen (April d. J. 26856 — Mai 1936 18 105) 
und hierbei 216555 t Getreide umgesetzt 
(256 747 — 209 986). Die grössten Umsätze 
hatte Posen zu verzeichnen, und zwar 3357 
Transaktionen mit 39882 t. In Lodz war die 
Anzahl der Transaktionen Zwar grösser und 
betrug 4438, doch war die umgesetzte Menge 
bedeutend geringer und betrug nur 24628 t. 
Von den im Mai an den polnischen Getreide- 
börsen durchgeführten Transaktionen. entfielen 
auf Roggen 3245 mit einer Gesamtmenge von 
40 528 t, auf Weizen 2446 mit 33 822 t, auf 
Gerste 572 mit 6696 t, auf Hafer 856 mit 9814 t. 
auf Mehl 10 607 mit 56 646 t und auf Kleie 2751 
mit 29715 t. 


Die Zahl der Wechselproteste 
in Polen f 


Nach den Angaben des polnischen Statisti- 
schen Hauptamtes wurden im Monat Mai d. J 
145 300 Wechsel auf zusammen 17,4 Mill. 21 
zum Protest gebracht gegenüber 140 300 
Wechseln auf zusammen 17,4 Mill. zł im April 
d. J. und 133200 Wechsel auf zusammen 18.3 
Mill. zt im Mai v. J. Das Verhältnis der zum 
Protest gebrachten Wechsel zu den eingelösten 
Wechseln betrug 49 Prozent gegenüber 3,4 
Prozent im April d. J. und 5,0 Prozent im Mai 
vorigen Jahres. 


Das Abkommen über die 
Streichholzmonopolanleihe 


x Zwischen der polnischen Regierung und der 
Svenska Tändsticks A/B ist, wie bereits kurz 
berichtet, ein Abkommen unterzeichnet wor- 
den, das in seinen wichtigsten Punkten fol- 
gendes enthält: Zur Steigerung des Verbrauchs 
von Streichhölzern wird der Einzelhandelspreis 
in Polen um 20 Prozent ermässigt- Mit Wir- 
kung vom 1. 10 37 an erklären sich die Obli- 
gationsinhaber der Streichholzmonopolanleihe 
zu einer Ermässigung des Zinssatzes von 
6,5 Prozent auf. 4,5 Prozent bereit. Die end- 
gültige Konvertierung dieser Anleihe soll in- 
dessen erst nach einer gewissen Uebergangs- 
periode durchgeführt werden Durch die 
jetzige Massnahme erzielt die polnische Re- 
gierung cine wesentliche Erleichterung ihrer 
auswärtigen Verschuldung. Alle künftigen Be- 
zahlungen an die Schwedische Streichholz- 
gesellschaft aus Polen werden pilnktlich trans- 
ferlert. In bezug auf die zur Bezahlung ver- 
fallenen Kupons zum 1. 10. 36 sowie 1. 4. und 

I. 10. 37 haben sich die Obligationsinhaber 

zur Annahme des Februarangebots der pol- 

nischen Regierung bereit erklärt, diese Kupons 

gegen 3proz. Dollar i 

nischen Regierung einzutauschen. Lieses Ab- 

kommen bedarf noch der Genehmigung durch 
di polnische Legislative. 

"per Bestand der Streichholzgesellschaft an 
den fraglichen 6,5proz. polnischen Obligationen 
belief sich Ende 1936 auf 30,77 Mill. $ oder in 
schwedischer Währung 121,85 Mill. Kr., ge- 
rechnet nach dem damaligen Dollarkurs. Die 

jetzt vom Streichholztrust zugestandene Zins- 
ernfässigung bedeutet für Polen eine Einsparung 
von 0,7 Mill. $ oder 2,8 Mill. Kr. Selbst wenn 
diese Zinsermässigung als recht bedeutend zu 
bezeichnen ist, so werden die Bedingungen des 
neuen Abkommens von schwedischen Finanz- 
Freisen dennoch als günstiger angesehen als 
diejenigen, die von polnischer Seite in bezug 
auf andere ausländische Anleihen mit einem 
Transfer des Zinsbetrages von 35 Prozent zur 
Zeit gewährt werden. Gleichzeitig wird darauf 
hinge wiesen. dass die Streichholzgesellschaft 
auch für Ihre übrigen Investitionen in Polen 
durch das Abkommen Vorteile gewinnt. Die 
Gewinne aus der Monopoltransaktion könnten 
in der letzten Zeit nicht mehr nach Schweden 
bereingeh liefen. während das neue Ab- 
kommen pünktlichen Transfer vorsieht. 


Funding Bonds der pol- 


—— — — —ñ——— — 
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Exportklötze I. und ıl. Klasse 94—98 zł, Eichen- 
blockbretter (cilloak) 95—98 zł bei 70 Prozent 
astreiner Ware, bzw. 110—120 zł bei 100 Pro- 
zent astreinzm Material. 

Für lose englische Bretter in unbesäumtem 
Zustande wurden 96 —100 zł gezahlt, für Eichen- 
friesen I, und II. Klasse 150—150 zł je fm und 
III. Klasse 129—130 zł je nach der Breite. 

Die Preise verstehen sich je Festmeter, loco 
Waggon Verladestation im östlichen Klein- 
pclen. (Die Tannen-, Fichten- und Kiefernholz“ 
preise bringen wir weiter unten in besonderer 
Aufstellung.) 


Bromberger Holzmarkt 

Man nimmt au, dass am Bromberger Holz- 
merkt eine Belebung des Geschäfts unmittel- 
bar bevorsteht. Gegenwärtig besteht Nach- 
frege nach trockenen Blöcken in Stärke von 
25 cm, für welene ziemlich hohe Preise ge- 
zchlt werden. Hier und da spricht man von 
110—115 zł je im. 'oco Waggon Verladestation. 

Für Eichenfriesen J., II. und III. Klasse wer- 
den gegenwärtix 110--115 z, franko Waggon 
Verladestation gezahlt. Eichene Sägeklötze 
erzielen bei mittleren Stärken von 40 cm bis 
zu 50 zł je fm, ‘ranko Verladestation. Für 
dünnere Ware, etwa 34—35 cm, werden 40 bis 
45 fm je im, fraako Waggon Verladestation 
angelegt. 

Eschenklötze werden bei einer Minimalstärke 
von 30 em aufwärts zu 60—70 zł je im. loco 
Weggon Verladestation gehandelt. Es handelt 
sich dabei nicht um Waldesche. 


Posener Effekten - Börse 
vom 30. Juni. 


5% Staatl. Konvert.-Anleihe 
grössere Stücke 
kleinere Stücke 

4% Prämien- Dollar-Anleihe (S. III) 

44% Obligationen der Stadt Posen 


60.00 G 
54,00 G 


— 


1927 
14% 8 der Stadt Poser 
5% Pfandbriefe der Westpolnisch. 
Kredit-Ges. Posens 
5% Obligationen d Kommunal- 
Kreditbank (100 G-z0) . A 
44% umgestempelte Zlotypiandbrleie 
er Pos. Landschaft in Gold 
44% Zoty-Piandbrieie d. Pos. Land- 
5 — 1 ; 1 
onvert.-Piandbri 
3 
ownictwa (ex. Divid.) 
Bank Polski (100 
id Div 36 i t 9 
echcin. br. 
ee ee E h 
Lubañ-Wronki (100 2) 
Cukrownia Kruszwica ». 
Tendenz: behauptet. 


Warschauer Börse 
Warschau, 28. Juni. 


Rentenmarkt: Die Sti 

Staats- und Privatpapleren teste 3 
; Es i 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
L 5 Ar 470 3oroz. Prämien- Invest.-Anleihe 
5 1 = 4proz. Prämien-Dollar-Anleihe 
7520 e AA 8 4proz. Konsol.-Anleihe 
J$ 53.00— 3.25—51:88 bis 52.25, Sprozentige 
Staatliche Konversi»ns - Anleihe 1924 59.50 
4% proz. Staatl. Innen-Anl. 1937 48 75—48 88, 
Tproz, Pfandbriefe der Staatl. Bank Rolny 
83.25. Sproz. Piandbriefe der Staatl. Ban 
Rolny 94. 7proz. L. Z. der Landeswirtschafts- 
bank II.— VII. Em. 83.25, Sproz. L. Z. der Lan- 

deswirtschaftsbank I. Em. 94, Tproz "k 
Obl, an G Kom- Gti dat Hank L—UL Es 
roz, Kom.-Obl. der Land e 
bank I. Em. 94, 56ðproz. Planet der a: 
1 Brand I. Em. 81, 5%pro2. L. 

er Landeswirtschaftsb 

ee E Aa 3 

m, 81. 57aproz. Kom. 
e il. und m 

om.-Obl, def Landeswirtschaftsb . 

4½ proz. L. Z. Tow. Kred, ei dar. Brat 
Warschau Serie V 5250—52.25—52.38 Sproz 
L. Z. Tow, Kred. der Stadt Warschau 980.28. 
5proz. L. Z. Tow. Krel. der Stadt Warschau 

1933 57.00—58.00—57.75, 4% proz. L. Z. Po 
Ziem. Kred. Serie L 50.00, 5proz. I. Z. Tow. 
Kred. ee Lodz 1933 52.50, 5proz. L. Z. 
Tow. Kre er Stadt Siedlec (in Liquidation) 
Amtliche Devisenkurse 5 


28. 


25. .6. 
Amsterdam — 221.67 
Berlin . 211.67 212,51 
rüssel; » „ 55 89.22] 80.58 
Kopenhagen » » -74 1116,36] 116.94 
London . . . 28.01 26.15] 26.06 26.20 
New Vork (Scheck 5.275 5.29% 5.27% 5.80 
bar 885 23.67 | 28.50 23.62 
Kalle EIER 18.47 1837| 18.47 
Oslo. „ . |180,771131.48 1. 
Stockholm" . > 134.17 134.83 119000 18575 
Janzie ie 12050 190.20 99.80 100.20 
Monttea x 3 Á — — u * 
Wien A A — — — Pen 


1 Gramm Feingold = 5.9244 zł. 


Aktien: Tendenz: gehalten, Noti - 
Bank Handlowy w Wars 00 Rd 
Polski 100.00, Warsz. Tow. Fabr. Cukru 28.25, 
Lilpop 46.00, Starachowice 28.00. 


zielt 


Letztere er- 
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einen um 10 zt minderen Preis 
gleichen Ausmassen. 

Grösserer Nachfrage erfreuen sich auch an- 
dere Laubholzsorten, und zwar dank dem Um- 
stande, dass die Brombe’ger Holzexporteure 
ihre Bestände auffüllen müssen. Unter den 
verschiedenen Laubhölzern steht insbesondere 
Weissbuene in Klötzen und eingeschnitten 
(Exportmaterial) im Vordergrund des Kauf- 
interesses. Die Exporteure kaufen von diesem 
Sortiment selbst zu Preisen, die um einize 
Zloty über die marktgängigen Preise hinaus- 
gehen, um nur imstande zu sein, zur rechten 
Zeit eigene Kontrakte nach dem Auslande er- 
füllen zu können. 

Kattowitzer Holzmarkt 

Die Nachfrage am Kattowitzer Holzmarkt 
steht weiterhin unter dem Eindruck der 
schwachen Bautätigkeit. Die jüngsten Um- 
sätze am dortigen Markt waren daher ziem- 
lich beschränkt, wobei das Angebot an Ma- 
terial immer stärker wird. 

Wie alljährlich um diese Zeit ist ein ge- 
wisser Bedarf für trockene Tischlerware zu 
beobachten. Für dieses Material in Quuali- 
täten T. und II. Klasse ist ein Preis von 110 
bis 115 zł zu erzielen. 

Die Preiskommission für Baumaterialien bei 
der Industrie- und Handelskammer in Katto- 


witz hat in ihrer letztgn Sitzung folgende 
Dürchschnittspreise für Holzmaterialien im 
Mai/Juni (je fm. loco Lager) festgestellt: 


Kiefernbohlen von 6 m Länge 83—88 zł, kie- 
fernes Kantholz, gebunden, 73—83 zł, kieferne 
Dielenbretter, gehobelt und gespundet, 30 mm 
95 zł, kieferne Latten. 4%6, 80—85 zł, Schal- 
holz 60-65 zł, eichene Parkettbrettchen 
II. Klasse 7.50 —8 zł. 


BETT ET EEE HALTEN STETTEN ccc EOE 
Börsen und Märkte 


Märkte 


Getreide. Posen, 20. Juni 1937. Amtliche 
Notierungen für 100 ke in Zloty frei Station 
Poznań. 


Richtpceise: 
Ronge 5 7.2527. 50 
Welzen e d 0a l 30.25 30.50 
Sraugerste ee E E E 
Mahigerste 630—640 eÀ « u» 24.50-24.75 
8 667—676 . „ 25.75 —26.00 
0 700-715 ll. 24.00 - 24.75 
Wintergerste 2 
Hafer eee 
Roggeumehl, neue Standards: 13 
Roggenmehl 1. Gatt 0 35.00 
Roggenmehl 1. Gatt. 825 = 
Rogzen-Schrotmehl 95% . + 28.0) 
Roggenmehl. alte Standards: d 
Roggenmehl 30 EU 36.00—36 50 
Roggenmehl Gatt 50% . 35.50-36.00 
r 65% 33.50 
Pi m 50—65% 286.50 —27.00 
Reggen-Schrotmehl 95% . `: =x 
Weizenmehl, nene Standards: $ 
Weizenmehl 1. Gatte 65% » 42.0 
. > u 6570 . : 30.50—31. 50 
As Ha 65—75% . 23.00—23.00 
> III 70 7858 24.00 — 25.00 
Weizen-Schrotmehl 5578 — 
eee eee 
eizenme te rds: 
Welzenmehl E < e . 40047.75 
A Gatt. 9 „ 0 „ 46.00—46.50 
IB „ 8 „ „ . 4450—45.00 
CTT 
” „000 %° ma 
IA „ o 20—55% . . 4150 42.00 
IB „ W65. „6 40.75 —41.25 
HD 1 en v u | 32.75-38.75 
IP „ „ „ „ „ 8878—84.75 
10 ” 60—65% An % „ > 
Roggenklee ı >» : s...» 19.75 
Weizenkleie (xrob . . 18.50—1 70 
Weizenklele (mittel). o e e + 1.50—17.75 
Jerstenklele ee. 17.25 —18.25 
eee 56.00-57.00 
0 men „ tod * 
Ren : ES 
Sommerwicke TR er 23.00 — 25.00 
Peluschken east 28,00 —25.00 
Viktorlaerbsen « e s a e » . 23.00-25.00 
Folgererbs en 22.00 — 24.00 
Glaulupinen a e o a 17.00-17.50 
b 0 % a a e 17.25—18 00 
5 ua „„ de a we 
Blauer Mohn . 7200-76.00 
Rotklee, od a0.“ 100—110 
Inkarnatklee RZ VER a oh; — 
Rotklee (95—97 0 „ „ 120 —130 
Welssklee „ 85—125⁵ 
Schwedenklee . - « e s u. 150-180 
Gelbklee. entschält s e # 65—76 
Wanike : ee o un „ 65—75 
Engl. Ray gras — 
Speisekartoffeln » » — 
Pabrikkartoffeln In Kiloprozent — 
Leln kuchen 0 e 22.50—22.75 
Tapsku chen 18.7519. 90 
Sonnenbiamenkuche » » « . 23.00-23.75 
Sojaschrot . » . „ 23.50—24.50 
Weizenstroh, loses 2.00 —2.29 
„ „ „ 2.50—3.75 
Roggenstroh, lose „ x 220-245 
Roggenstroh, wepresst s e s 2.95 —8.20 
Haferstroh. losses e œ» a 2.40—2.65 
Haferstroh, gepresst 2903.1. 
Gersteustroh. lose . è « 2.10=2.85 
Jerstenstroh. gepresst e „ e y 2.60 -2.85 
Mom loses „ „„ „„ 40719 
Hei gepresst. 5.8.76 
Netzeben, losses 5.20—8.20 
Netzeheu, gepresst 6.707. 0 


Stimmung: beständig, 


Gesamtumsatz: 10948 t, davon Roggen 435, 
Weizen 53, Gerste 7, Hafer 54 t. 


bei 
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Die Lage der französischen Kunstseiden- 
industrie 


Die Generalversammlung der Société Natio- 
nale de la Viscose genehmigte den Abschluss 
für 1936. Der Betriebsgewinn von 5,84 Mill 
Francs wird den Abschreibungen überwiesen, 
so dass das Jahr wie 1936 ohne Gewinn und 
Verlust abschliesst. Der Bericht teilt mit, 
dass die Kunstseidenfabrik von Grenoble wie 
die meisten anderen Kunstseidenfabriken unter 
den Auswirkungen der Arbeitsgesetzgebung 
gelitten hat. Die Erzeugung verlangsamte 
sich, nahm dann aber in den folgenden Mo- 
naten wieder den normalen Gang an. Die 
Steigerung der Gestehungskosten brachte Ende 
des Jahres eine Erhöhung der Kunstseiden- 
preise mit sich. Trotzdem war die Nachfrage 
nach Kunstseide besonders in den letzten Mo- 
naten 1936 lebhaft. Die Preishausse der ver- 
schiedenen Konkurrenz - Textilerzeugnisse er- 
leichterte den Kunstseidenabsatz wenigstens 
auf dem französischen Markt; denn die Aus- 
fuhrumsätze werden immer geringer und 
schwieriger. 


Getreide. Bromberg, 28. Juni. Amtliche 
Notierungen der Getreide- und Warenbörse ur 
100 kg im Grosshandel frei Waggon Bromberg. 
Richtpreise: Roggen 26.50 — 26.75. Weizen 29.75 
bis 30.25, Praugerste 24.7525, Schrotmehl 95% 
36.5037, Roggenkleie 19—19.25. Weizenkleie 
grob 1717.25, Weizenkleie fein und mittel 
16.75--17, Gerstenkleie 17.75—18, Viktoria- 
erbsen 22—24, Folgererbsen 22—24, Felderbsen 
22--23, Wicken 25—26, Peluschken 22.50 bis 
23.50, Blaulupinen 1625 bis 16.75, Gelblupinen 
16.50--17, Senf 34—36, Leirkuchen 23—23.50, 
Rapskuchen 18—18.50, Sonnenblumenkuchen 
25-24, Sajaschrot 23—2350. Stimmung: fest. 
Der Gesamtumsatz beträgt 872 t. Abschlüsse 
zu anderen Bedingungen; Roggen 208, Weizen 
126, Gerste 13. Roggenmehl 89, Weizenmehl 
69, Roggenkleie 39, Weizenkleie 55, Gersten- 
kleie 25, Maiskleie 15, Mais 30, Heu 90, Speise- 
kartoffeln 15, Soiaschrot 10, Sonnenblumen- 
kuchen 10 t. 


Getreide. Warschau, 28. Juni. Amtliche 
Notierungen der Getreide- und Warenbörse für 
100 kg im Grosshandel frei Waggon Warschau. 
Finheitsweizen 748 gl 32 bis 32.50, Sammel- 
weizen 737 gl 31.50 bis 32, Standardroggen I 
693 gl 28.25—28.75. Standardhafer 28.50—29, 
Braugerste 28.5929, Felderbsen 23—24, Vik- 
toriaerbsen 26—28, Wicken 25.50-26.50, Pe- 
luschken 24—25, Blaulupinen 16.75—17.25, Gelb- 
lupinen 17.50—18, Serradella 23.50-24.50, Weiss- 
klee roh 95—105, Weissklee gereinigt 97% 120 
bis 135, Rotklee roh 110—125, Rotklee gerei- 
nigt 97% 140 bis 150, blauer Mohn 72 bis 74, 
Schrotmehl 95% 30.7531, Weizenkleie grob 
1818.50, Weizenkleie fein und mittel 17 bis 
17.50, Roggenkleie 19—19.50, Leinkuchen 21.50 
bis 22, Rapskuchen 16.75 17.25. Der Gesamt- 
umsatz betrug 1620 t. davon Roggen 627 t. 
Stimmung: ruhig. : 


Getreide. Kattowitz, 28 Juni Ant- 
liche Notierungen der Getreide- und Waren- 
börse für 100 kg im Grosshandel frei Waggon 
Kattowitz. Richtpreise: Roggen 28:50—-28.75, 
Weizenmehl I 65% 44—44.50, Roggenmehl I 
70% 37.5038, Einheitsweizen 31—31.50, Sam- 
melweizen 39.50—31. Hafer 30.25—31, Gerste 
26.50—27.50, Mohn 83—85, Mais 25—26, Buch- 
Weizen 31.50-32.50, Wicken 25—26, Peluschken 
25—26. Der Gesamtumsatz betrug 1040 ts 
davon Roggen 70 t. Stimmung: fest. 


Posener Viehmarkt 
vom 30. Juni. 
Auftrieb: 418 Rinder, 1300 Schweine, 366 
Kälber und 190 Schafe; zusammen 2178 Stück 


Rioder: 


Ochsen: 
a) vollileischige, ausgemästete. nicht 
angespannt 2 g. 
b) jüngere Mastochsen bis zu drei 
ahren RE EEE) PET. 


70—72 
60—68 


oO Alters. aan si aan ae 
d) mässig genährte . s s è e . 42—00 
Bullen: j 
a) vollfleischige ausgemästets . 64—70 
b) Mastbuſſen . s 6—6: 
©) gut genährte. ältere . . 2—04 
d) mässig eenährte . » » . , 42-10 
Kühe: 
a) vollfleischige, ausgemästete . 64—70 
b) Mastküne e ẹ a 56—62 
c) gut genährte . » o » e . : 48—54 
d) mässig genährte . » » . , 26-86 
Färsen: 3 
a) vollfleischige, ausgemästete « » 70-72 
b) Mastfärsen Te ee DER 
ei aut genährte . . on . 0 . 52—08 
d) mässig genährte «s e s. 42—50 
Jungvieb: < 
a) gut genährtes » >»: osean 42—50 
b) mässig genäbrtes - + . « 38 —40 
Kälber: 
a) beste ausgemästete Kälber. . 84—70 
d) Mastkälber - « ©. 5460 
c) gut genährte 0. 44 —50 
d) mässig genährte 36—40 
Schale: i 
a) vollileischige, ausgemästete Läm- 
mer und lüngere Hammel . . ; 66—70 
b) gemästete, ältere Hammel und 
Aeerschaſe ..0 56 — 60 
c) gut genährte are — 
Schweine: 
a) vollileischige von 120 bis 150 ke 
Lebendgewicht „ RS LUN 
b) vollfleischige von 100 bis 120 ke 
Lebendge wicht 96 100 
c) vollfleischige von 80 bis 100 kg 
Lebendge wicht RATEN 90—91 
d) fleischige Schweine von mehr 
als 80 K 2.2... 80-88 


e) Sauen und späte Kastrate 86-90 

f) Fettschweine über 150 kg, : 8 

Marktverlauf: normal: gut gemästete Riuder 
und Schweine über Notiz. 
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Verband Deutscher Buchdrucker 
in Polen E.V., Ortsverein Poznan 
Sonnabend, den 3. Juli 1937, findet 


im Deutschen Hause (fr. Loge), 
Grobla 25, unser traditionelles 


Johannis - Fest 


statt, wozu wir alle Kollegen, 
Freunde u. Gönner der Schwarzen 
Kunst nebst ihren Angehörigen 
herzlich einladen. 


Nachm. 5 Uhr KONZERT, 8% Uhr TANZ 
9 Uhr: KLEINE GAUTSCHFEIER 
Eintritt für Mitglieder und deren Angehörige 20 gr, für 


* Gäste 0.99 zł. 
SR 


Für 


Reise und Ausflüge 


empfehlenswert 


Schokolade 
Bonbons 


Erfrischungsmaffeln 
in bekannten guten Qualitäten 


Waleria Patyk 


Aleje Marcinkorskiego 6 
ul. 27 Qrudnia 3. 


mit neuen 


Gardinen 


ich biete an: 
Tüllgardinen 
Bunte Voile- 

Gardinen. 


Steppdecken, 
Seit. u. Tisch- 
Wäsche. 


Stu Rynek 76 Gre Sen) 
aa SH len vid str res 


Poznan, Kantaka 8/9. 


Poſener Tageblatt, Donnerstag, den 1. 


10. Juli bis 15. August verreist 


San.- Rat Dr. Emil Mutschler. 


Augenarzt. Poznan, ul. Wesoła 4| LLL a⸗——Tñͤʃ h:öꝶꝶ᷑ü᷑ñͤ 
hinter Theater Wielki u. Theaterbrücke Tel. 1396 


So sieht 
teneuo Tasehenpaekung 


von AMOL aus. 


Ein alter Bekannter im 
neuen Gewande 


Seit fünfzig Jahren ist 
AMOL bekannt und ge- 
schätzt als ein vorzüg- 
liches Hausmittel. 


Körperpflege mit AMOL erhält 
7 Gesundheit und Elastizität! 
Zu haben in den Apotheken und Drogerien. 


die neue linie 


Kunst vor neuen Aufgaben: Plastik für 
Bauten und Plätze » C. G. Heise: Anmut 
des Sommers in den Bildern von ag 
Cranach » P. Fechter: Serra wre Dunn 
Wege: Das kleine Hotel (in farb. Taf.) - 
J.M. Bauer: Die drei Bogen um München- 
E.Penzoldt:Puppen-Mode:Tagesplan für 
Farlanigute; Kommerie tans eiderv.a. 
ür 1.75 zı in der 


Kosmos- -Buchhandlung 
P.oznan, Al. Marsz. Pitsndskiego 25 


—— 


Treibriemen 


in nane Qualitäten seit 59 Jahren bekannt, liefert 


2. Mazurkiewicz Sp. z o. o. 
Treibriemenfabrik und techn. Lager 
Tel 30-22 


Gebrauchte 
Automobile 


verschied. Fabrikate empfiehlt 
als selten günstige Gelegen- 
heitskäufe. 


Brzeskiauto S. A. Pomai 
Dahrowskiego 29. Tel. 83-23, 63-85 
Karosserienfabrik - Werkstätten 
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CEC 
Bisiig und doch ausgezeichnet. 


6 cen EIS 


af 


Wie deucken: 


Gamilien-, Geschäfts- und Wecbe- Deuchsachen 
in geschmachusller, modeenee Aufmachung. ee 
Sämtliche Formulare für die Landwictschafl, 
Handel, Industeie und Gewerke. — Plakate, 
ein und mehrfarbig. — Badr und Deospehle 
in Stan- und Offset-Druc. — Diplome. 


Concordia Sp. Ar. Poznan 


Meja Maesz. Ditsudshiege 25. Telefon 61 6105 amd 6275. 


A 


ne S nn 


Sämtliche Badeartikel 


Badetrikots, Badehauben, Badeschuhe 
Pyjamas : Handtücher :-: Mäntel 


kaufen Sie am besten und billigsten bei 


K alamajski 


ode A 
g fe hE 


eins be 


la 14 
el 


Paket 45gr 


ergibt 2 Pfd. Marmelade. 


In allen Drog. erhältl. u. 
bei H. Borkowski, Danzig. 


Fabrik- 
Sehorisieine 


baut und repariert 
sowie Anlegen von 
Blitzableitern, Um- 
mauerung sämtlicher 
Dampfkessel 


Franz Pawlowicz 
Dozna n l. Postfach 358 


— — — 


Tapeten 
Linoleum 
Wachstuche 
Teppiche 
Läufer 


kauft man u hilligsten 
h 


par 


Wanderer- Qualitätsarbeit 
Wanderer - Zuverlässigkeit 


sind 


CONTINENTAL: 


Schreib- und Rechenmaschinen 


Poznan general Vertretung 
Pocztowa 3! [ Przygodzki, Hampel i Ska 
Byd 8 Poznan. jetzt Bron. Pierackiego 18. — Telefon 21-24 


Telefon 755) 


Stellengefuhe pro Woet --- 5 
Offertengebüße für Hifrieste Anzeigen 50 


Eine Anzeige höchſtens 50 Worte 


Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags. 
Chiffrebriefe werden übernommen und nur gegen 
vorweiſung des Offertenſcheines ausgeſolgt. 


2 
n andarbeiten 
D 3 Handarben 
w aller Art 
5 ap lige Stickmaterial 
Zwei 5 lüge 95 8 Garnen aller⸗ 
b Geſagſelle Geschw. Streich 
liefert günſtig Pierackiego 11. 
Landwirtſchaftl 
geen Bettwaͤſche 
dz. 7 ogr. Se ; 
2 oa SEE 
Setiöfe 
Bertreinngen 
* 
Boln.- Oberſchleſten neberſchlag Laten 
und Kuverts für 
Steppdecken, fertige 
Oberbetten. Kiſſen. 


Oberkiſſen. Bezüge. 
glatt und garniert, 


Antiquitäten Tiſchwäſche empfiehlt 
b Herrenzimmer, u Fabrikpreiſen in 
Salon, Eßzimmer, billig. "großer Auswahl 

Pocztowa 22. Wäſchefabrik 
und Leinenhaus 
J. Schubert 
Poznan 
; Hauptgeihäft: 
eräte 
Schare Stary Rynek 76 
Streichbretter gegenüb. d.Hauptwache 
Anlagen Telefon 1008 
Schrauben 
Pflugersatzteile Abteilung: 
ue een ulica Howa 10 
WoldemarGünter (|| eee 
parkasse. 
Landw. Maschinen, Telefon 1758 


Bedarfsartikel. 
Oele — Fette 
Poznan, 
tow. 121 de 0 

Tel. 52-25. 


Spezialität: 

Brautausſteuern. 
fertig auf Beſtellung 
und vom Meter. 


Füchſe S 
Silber-, Kreuz und rote ommersprossen 
Kamtſchatka, jeder Art auf gelbe Flecke, 


Lager. Große Auswahl, 
niedrige Preiſe. 

A. Lajewski, 
Poznan, Pierackiego 20. 


Lederhandſchuhe 
Strümpfe, Trikotagen, Kra⸗ 
watten, Pyjamas, Schals, 

Gürtel, Büſtenhalter, 
Damen- und Herrenwäſche 


billigſt bei 
W. Trojanowski 
św. Marcin 18, 


Wäsche 
Mass 


Daunendecken. 


Eugenie Arlt 


Qegr. 1907. 
sw. Marcin 13 J. 


Wir empfehlen für die 
Ferienreise schöne 


55 dan ee A 
un er f B-cia 


Poznan, Fredry 1 
vornehme Herrenartikel || 


Sonnenbrand usw. 
beseitigtunter Garantie 


Axela - Creme 
Dose zt 2.— 


Axela - Seife 
21 1 


J. Gadebusch 


Poznan Nowa 7 


TEEN 


Neu eröffnet! 
Größte Auswahl 
in 


Seiden- 
Woll- 


7 


Brettschneider 
i Ska IN 


Poznan, 


Br. Pierackiego 15 


ge 
ut möbliert. 5 


warowa 21a, 
— —.— — — — 
2 Zimmerwohnung | 
mit Badeſtube und Mäd⸗ 
chenkammer ab 1. Juli 37 
zu vermieten. Pr. 60 21. 


Gen. Sominfliego 20, 
Wohnung 2. 


24. 


Balkonzimmer 


I. Etage mit Bad per 
ſofortzu ver mieten, 25 1 
Wyſpianſkiego 13, W. 3 


Zimmer 
an ſoliden Herrn. 
Sw. Marcin 27, W. 8. 


1—2 
Perſonen⸗Zimmer 
Sniadeckich 32a, W. 7. 


Fy 
Kaufgesuche 
- 2 
Krankenfahrſtuhl 
zu kaufen geſucht. 
Dabrowſkiego 57, W. 5 


Damenrad 
X o erhalten, zu kaufen 
2 geſucht, evtl. zur leihweiſen 
Ueberlaſſung gegen Ver⸗ 
gütung. Mitteilung erbitte 
u. 2332 an die Geſchſt. 
dieſer Zeitung, Poznan 3. 


See 
finden ab 15. Juli gute 
Aufnahme in früh. Guts⸗ 
hauſe, in ſchönem Park, 
an gr. See gelegen. Off. 
u. 2359 an die Geſchſt. 
d. Zeitung Poznan 3. 


a, Nähe 
Verpfle⸗ 


ung. 
195 von Harten, 
Mackenſenallee 33. 


mann b ele 


75 N 
Offene Stellen jo 


Schneiderin 
perfekt — 

Salon Mód J 
Ba Bramka 5b, W. 7. 


Jüngeren 
Schmiedegeſellen 
ſofort otini: 
K. Lemke, 
Wagenfabrik 
Rogoźno. 


Ich fuhe zum 15. Juli 
erfahrenes 


Stubenmädchen 


A | weiches plätten u. mögl. 


et was ſchneidern verſteht. 
Frau Maria Conze, 
e 
p. Goſtyn. 


ai 
= 


Suche für bald oder 
Auguſt ein evang. 
erſtes 
Sinbenmädchen 
erfahren in Wäſchebe⸗ 
handlung, Glanzplätten] O 
u. Servieren. Nähkennt⸗ 
la er wünſcht. Zeugnis⸗ 
abſchr. u. Gehaltsanſpr. 
ee den 
Frau von Born⸗Fallois, 
Sienno, p. Kotomierz, 
pow. By dgoſdcz. 


Verkäuferin 


Manufaktur waren⸗ 


* 


für 
geſchäft, ehrlich, zuver⸗ 
läſſig, deutſch⸗poln., bei 
freier Station für Kreis⸗ 
ſtadt geſucht Meldun⸗ 
en an 

Widzinfla, Poznan 
Różanna 15, Wohnung 23 


Z N 
A| Stellengesuche | 2 


Landwirtstochter 
aus größerer Wirtſchaft 
ſucht ab 5. Juli Stelle 
als Hausto ter oder Wir⸗ 
halt. Vaſßehl (amttide 
ja erſteht ſämtliche 
rbeiten, auch ſelbſtändig 
einen Haushalt zu 1 
Angebote an „Denar“ 
Poznan, Wielka 10, unter 

Nr. 54. 
E a 


Strebſ., energiſcher 
landw. Beamter 
30 J. alt, Oberſchleſier 
mit Gymnaſtalbldg. und 
vielſtg. 10jährg. Praxis 
auf intenſiven Gütern, z. 
25 in ungekündigter 
tellung, ſucht, geſtützt 
En gute Zeugniſſe, zum 

1. Juli oder ſpäter Dau- 
erſtellung als Inſpektor 
wo Möglichkeit vorh. Ri 
zu heiraten. Gefl. 8 
ſchriften bitte an 

Curt Scholz, 
Dom. Belt, 

poczta Czer wionka, 

pow. Rybnik Siafi. 


Suche 


im Haushalt, if Boden 
5 pte 89 Me 
ute Zeugniſſe vorha 

2352 2 an die Ger 
ſchaßtsſt d. Ztg. Poznan F 


4 Aufenthalte N 
| Aufenthalte DI 


Tawerna 
Romana e e 10, 


hlt 
ſcmaahaften reichhaltigen 
Mittags-, Abendtiſch⸗ 
English spoken. 
On parle frangais. 


Restauracja í 
Dod Strzechu 


früher: „Zur Hütte“ 


Poznan 
Plac Wolności 7 
Tei. 31-28. 


Das populärste Re- 
staurant und Treff- 

unkt in 83 
Küche u. Getränke 


bekannter Güte zu 
billigen Preisen. 


Py N 
2 


Hebamme 
Kowalewſka, 
Poznan. La kowa 14. 
Rat u. Hilfebei Geburten 


